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Frankreichs Beteranen 
flerben aus 


Der Tod Poincarés 


Bor vier Jahren ſtarb Georges Clemen⸗ 
ceau, der Tiger, wie die Franzoſen ſelbſt 
ihn nannten. In der vergangenen Woche 
wurde der 72jährige Louis Barthou durch 
die Kugeln eines Sanatiters, die 


8 
Iteren 


ihm ſo eng verbundenen 
emacht haben Eu 


ſtand geboten ü 
die anderen alle tot, die in den Jahrzehnten 
vor dem Weltkriege zuſammen mit Poin⸗ 
care und Barthou, wenngleich, wie Clemen- 
ceau, mitunter in perſönlicher Feindſchaft, 
den zur Revanche für die Niederlage 
von 1 1 bereitet haben, bis er du 
Meer von Blut bis zum erfolgreichen En 
gegangen werden konnte. Noch lebt zwar 
n der Vergeſſenheit der 77jährige Pion, 
der Außenminiſter der Julitage von 1914, 
aber tot 1 — e Delcaſſe, lange ſchon Ribot. 
Auch Ari riand liegt im Grabe, und 
Poincares Nachfolger, der 1920 zum Staats: 
präfidenten gewählte Paul Deschanel ift 
lä vergeſſen, nachdem er ſich in einem 
Anfall von Geiſtesverwirrung aus einem 
ahrenden geſtürzt hatte. Poincarés 
nfang 1913 im Amte des Staatspräſiden⸗ 
ten der franzöſiſchen Republik abgelöſter 
Vorgänger Fallieres, der gehen mußte, weil 
ex zu friedfertig gen Deutſchland war, 
tft lange tot. Noch lebt zwar Poincarés 
* Widerſacher aus der Zeit vor und 
dem Kriege und während des Krieges, 
dem Clémenceau im Jahre 1917 den Prozeß 
en 9 Betätigung machen 
ließ: der jetzt 71jährige Joſeph Caillaux, 
aber er iſt, nachdem man ihn noch vor kur⸗ 
zem für den kommenden Mann Frankreichs 
halten können, jetzt ſo gut wie ein⸗ 
los. Und auf der anderen Seite lebt 
Alexander Millerand, der 1913 als 
iniſter zuſammen mit Poincaré als 
erpräfibent ‚und Barthou als Auken- 
minifter die dreijährige Dienſtpflicht in der 
Kammer durchgebracht hatte und 1920 als 
Nachfolger des geiſteskranken Deschanel 
Staatspräſtdent wurde. Der pazifiſtiſche 
Sozialiſtenführer Jaures fiel in den erſten 
— von 1914 unter den Revolver- 
ſchüſſen eines beauftragten Mörders, den 
Dann ein franzöſiſches Gericht von Schuld 
und Strafe freiſprach. 


So viele von den eben Genannten haben 
an der eee Vorbeitung 
der Weltkriegskataſtrophe mitgewirkt: Teo⸗ 
phile Delcafie, deſſen Werk wir vor 14 Ta- 

an dieſer Stelle ausführlich beſprochen 
Bi ebenſo wie Barthou, Millerand und 
Poincaré, die 1913 die damals die Gemüter 
tief erregende und beunruhigende Wehrvor⸗ 
ein⸗ und durchbrachten, ebenſo wie 
Stephan Pichon, der, lange Jahre in der 
franzöſiſchen Außenpolitik der Vorkriegszeit 
tätig, während des Kataſtrophenſommers 
1914 im erſten Kabinett Vivian! 
vor Delcaſſe und auch ei Ks: dem Kriege 
bis 1920 das Außenminiſterium innehatte. 
Aber mit keinem Namen verbindet ſich die 
Vorſtellung von der Hauptſchuld am Welt⸗ 
kriege jo ſtark wie mit demjenigen Poin⸗ 


n 


Maße ein Gefühl grauenvollen Erinnerns 
aus wie ſeiner. Als wir vor 14 Tagen, nur 
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Sonnabend, 20. Oktober 1934 


Die Beiſetzung König Alexanders 


Großartige Feierlichkeiten in Belgrad 


Budapeſt, 18. Oktober. Der verſtorbene König 
Alexander wurde heute in der Familiengruft 
der Dynaſtie der Karageorgewitſch in Oplenatz, 
das etwa zwei Eiſenbahnſtunden entfernt von 
Soare) liegt, beigeſetzt. Wenn es eine Mög- 
lichkeit für das ſüdflawiſche Volk gibt, bei dem 
großen Verluſt, den es erlitten, einen Troſt zu 
finden, jo durch die aufrichtige Teilnahme, die 
die geſamte Kulturwelt ſeinem Schmerze ent⸗ 
gegenbringt. f 

Nachdem in der geſtrigen Mitternachtsſtunde 
der Sarkophag des Königs, an dem geſtern und 
vorgeſtern im königlichen Schloſſe mehrere 
hunderttauſende Leidtragende e 
waren, unter feierlicher Fackelbeleuchtung in die 
prawoſlawiſche Hauptkathedrale 1 
und dort aufgebahrt worden war, begann 
morgen um 8 Uhr die 

feierliche Einſegnung der Leiche 
durch etwa 150 hohe prawoſlawiſche Geiſt⸗ 
liche, deren bunte, gold⸗ und ſilberſtrotzende 
Prieſtergewänder mit dem Morgengrau des 
Herbſtrages ſeltſam feierlich kontraſtierten. 


In der Kathedrale 


Die Kathedrale ijt. überfüllt von der aus- 
erleſenen Schar der Trauergäſte. Alle Mitzlie- 
der der königlichen Familie waren anweſend, 
die ſüdflawiſchen Regenten, dann der ganze Mi- 
niſterrat, die hervorragenden Würdenträger 
des ganzen Landes und die zahlreichen Bertir- 
ter der fremden Staatsoberhäupter, mit Carol 


von Rumänien an der Spitze. 


Für den König von England war ſein Sohn 
Prinz Georg erſchienen, für den bulgariſchen 
König ſein Bruder Cyrill, für den König von 


Italien Prinz von Spoleto. ; 
Der junge . König von Sübdjlawien, 
ter II., 


hatte auf einem Thronſeſſel Pla ommen. 
Er war bleich, zeigte u AB een E 
für die Vorgänge an dieſem Trauerorte. Die 
Einſegnung vollzog das prawoſlawiſche Kirchen⸗ 
oberhaupt, Patriarch rnawa, unter der 
pompöſen und feierlichen Aſſiſtenz der 150 hohen 
prawoflawiſchen Geiſtlichen. Er würdigte dann 
N des verſtorbenen Königs, und er 
ſchluchzte, als er die Worte ſprach: 

„Noch niemals hat ein Volk ſeinen König ſo 
betrauert wie das ſüdflawiſche jetzt in dieſen 
Tagen. Das Werk, das König Alexander ge⸗ 
ſchaffen, wird auch in Zukunft weiterleben, und 
niemand wird den Verſuch machen können, es 
zu vernichten. Die Reihen des füdſlawiſchen 
Volkes werden trotz des un 
luſtes, den es erlitten, in der Zukunft ſich noch 
enger ſchließen.“ f 2 


der Weg zur Gruft 


Nachdem die Einſegun s n war, tru⸗ 
gen Gardiſten der- kaniglichen arde den Sarko⸗ 
phag auf eine Lafette, die ſie ſodann an der 
Spitze des unüberſehbaren feierlichen Trauer⸗ 
uges bis zum Bahnhof zogen. Vor der Lafette 
chritt das Lieblingspferd König Alexanders, 
hinter der Lafette reihten ra die Mitglieder 
der königlichen Familie und König Carol von 
Rumänien, die Vertreter der fremden Staats⸗ 
oberhäupter, die Hunderte und Hunderte Dele⸗ 
gationen aus Südſlawien und dem Auslande. 
Hohe ſerbiſche Würdenträger trugen die Orden 
des verſtorbenen Königs, ſeine Krone, das 
Zepter, das Banner und den Säbel. 


A ig L den die K 
bhert Bet Jef etwa 1506 Betrug, 


eute 


Minuten unter 


an der Bahre des Königs 


m Zuge ſchritten faſt unzählbare Vertreter 
15 adde aller Konfeſſionen des ſüdfla⸗ 
wiſchen Staates in ihrem Feſtornat, darunter 
allein 500 hohe prawoſlawiſche Geiſtliche. Von 
neuem begleitete lautes Weinen und Wehklagen 
der Bevölkerung den Zug, alle ſanken in die 


Knie. 

Gegen 9 Uhr 30 Minuten langte die Spitze 
des Zuges am Bahnhof an. Hier ten die 
Abordnungen der ausländiſchen Militärabtei⸗ 
lungen Aufſtellung genommen, die nunmehr an 
dem Sarkophag vorüber unter Trommelwirbel 
und unter den Klängen ihrer Militärkapellen 
in 8 . zogen. Unter dieſen Truppen 
befanden ſich franzöſiſche Infanterie und Ma- 
rine, engliſche Marine, tſchechoſlowakiſche Jn- 
e rumäniſche Jäger vom rumäniſchen 
zeibregiment des verſtorbenen Königs, rumä⸗ 
niſche Artillerie und griechiſche Eſzonen. 


Salut 


Während dieſer Parade überdonnerten zahl⸗ 
reiche Salutſchüſſe der auf den umliegenden Hü⸗ 
In aufgeſtellten Artillerie die ſüdſlawiſche 
auptſtadt, dazu erklang, über Belgrad hinweg, 
das Propellergeräuſch der zahlloſen Eichen g 
die Belgrad umkreiſten und unter welchen 
auch franzöſiſche, rumäniſche und tſchechiſche 
Suggenge bejanden. Um die elfte Morgen- 
erum wurde ſodann der Sarkophag in 
nderzug Mt, der gegen 11 Uhr 
j erlichen und militäriſchen 
Aeugerlichkeiten das Bahnhofsgebäude verließ, 
um in der Richtung auf den Ort der Familien⸗ 
gruft der Karageorgewitſch zu fahren. 
In dieſem Sonderzug nahmen die Mitglieder 
der königlichen Familie, die höchſten ſüdſlawi⸗ 
ſchen Staatswürbenträger, die rtreter der 
fremden Nationen und die Mene des Bel- 
grader diplomatiſchen Korps Platz. Es waren 
in dem es etwa 450 Perſonen untergebracht. 
Auf allen Stationen der Strecke iſt die Be⸗ 
völkerung verſammelt, um dem König die letzte 


n 
fen von 


afen aus in das Hof⸗ 
in das Hofbuch ein⸗ 


ſchaft, 
Abend legte Miniſterpräſident 


1 ei 
einen im Namen ber deuiſhen 
einen in ſeinem eigenen Namen. 


Nach der Kranzniederlegung 
Göring um 19 Uhr 
Skupſchtina Dr. Kumanudi. 
hatte fii 
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Ehre zu erweifen. Der Zug traf um 13 Uhr in 
Topola in. In Topola wurde der Sarg von 
der Bevölkerung aus dem gehoben und 
in die Stiftungskirche König Peters I. nach 
lenatz gebracht. Die Kirche liegt auf einem 
Zügel und blickt weit ins Land hinaus. Der 
Gel traf = “ u dieser ein. Der Die 
iſetzung erfolgte. u dieſer Zeit läuteten 
alle Hoden e ande und in den Banats⸗ 
2 ädten ſchoſſen die Batterien Trauerſalut. 
er 


erkehr ruhte im ganzen Lande um 
15 Uhr auf zwei Minuten Ent í 
Der Sarg wurde in der Kirche vor dem 
Hauptaltar zwiſchen den Sarkophagen König 


Peters I. und des Gründers der Dynaſtie 
Georg dem Schwarzen auf einem Katafalk auf⸗ 
geſtellt. Nach den Gebeten und Chorgeſängen 
wurde der Sarg in die Gruft getragen. Als 
erſte folgten dem Sarg König Peter II. und 
Königin Maria, denen ſich die übrigen Trauer⸗ 
äfte anſchloſſen. Als der Sarg zur ewigen 
uhe aufgeſtellt wurde, fangen die Anweſenden 
die letzten Gebete. 


CTrauergottesdienſt in Warihan 


dem der polniſche Staatspräſident, die 
15 J N Sen vn lo⸗ 


men. 
ſlawi 
die 


Lebruns Abteiſe von Belgrad 


Budape 18. Oktober. Der franzöſiſche 
Staatsprä t Lebrun, der ſich zu den Trauer 
feierlichle in Belgrad befand, verläßt über 
raſchend bereits Belgrad, um rechtzeitig 
ur Beerdigung Poincarés in Paris einzutref⸗ 

n. Der tſchechoſlowakiſche Miniſterpräſident 
Malypetr reiſt morgen ab, und es wird als an⸗ 
eblich talteriftiih vermerkt, daß er feinen 
Weg nach Prag nicht, wie er beabſichtigte, über 
Budapeſt, ſondern über Wien nehmen wird. 


Göring beim Regenten Paul 


Aeberaus aufmerkſamer Empfang in Belgrad 


Miniſterpräſident überbrachte nunmehr in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Priſdent des deutſchen 
Reichstags die ſchmerzliche Anteilnahme der 
deutſchen Volksvertretung an dem unerſetzlichen 
Verlust, den das füdſlawiſche Königreich erlit 


ten hat. betonte ſodann die guten Be⸗ 
ziehungen, die zwiſchen Südflawien und 
Deutſchland n, und wies in dieſem Zus 
N e auf den Handelsvertrag hin, der 
ie Grundlage für den weiteren Ausbau dieſer 
Beziehungen biete. Als der Präſident der 


Skupſchtina gedankt hatte, da trat ein Abge⸗ 
ordneter, ein bosniſcher Bauer in Natio⸗ 
nal hervor und brachte Hochrufe auf 
das neue Deutſchland und den Mini⸗ 
ſterpräſidenten aus, m die alle Anweſenden des 
geiſtert einſtimmten. 

m Anſchl an den Empfa in ber 
Siipien denn ſich der me eg auf 
Einla des Mitgliedes des Regentſchafts⸗ 
rates Prinz Paul ins Schloß Dedinje. Er 
hatte dort mit dem Prinzen eine einjtündige 
3 die in ſehr herzlichem Tone ver⸗ 
lief. aufe der Unterredung wurde auch 
ervorgehoben, daß auf beiden Seiten der 

unf ſtehe, die 1 Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Südſlawien noch weiter anse 
zubauen. 
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wenige Tage vor dem Attentat von Mar⸗ 
eille, über die gemeinſame Linie ſprachen, 
ie in der franzöſiſchen Politik von Del⸗ 
caſſe zu Barthou führte und noch immer 
weiter führen wird, erwähnten wir auch 
jenes geflügelte Wort, das nach Poincarés 
Wahl zum Präſidenten der Republik im 
Januar 1913 ſich bildete und das in dieſen 
Tagen in den Zeitungsnachrufen auf Poin⸗ 
care wieder genannt wurde, das: „Poincaré 
c'est la guerre! — Poincaré, das iſt der 
Krieg!“ 

Es hilft doch alles nichts: wenn ein ſol⸗ 
ches Wort von Poincarés eigenen Lands⸗ 
leuten geprägt werden konnte in der Stunde, 


wo er das höchſte Amt der franzöſiſchen Re⸗ 
publik übernahm, dann iſt es doch mehr als 
ein hingeworfenes Bonmot, dann muß die 
. in ſeinem eigenen Volke ver⸗ 
wurzelt geweſen ſein, vaf Poincaré den 
Krieg gewollt hat. Es iſt ſchließlich kein 
daß 1% Jahre nach⸗ 
dem er de Amt angetreten hatte, die 
Kataſtrophe tatſächlich ausbrach, und aus⸗ 
brach, nachdem kurz 1 2 dieſer Poincaré 
den ruſſiſchen Zaren beſucht hatte, ſeinen 
Verbündeten, deſſen Armee ſchon feit dem 
J e 1914 mobiliſiert wurde. Wenn 
ein ſo hervorragender Mann wie der Chef⸗ 
redakteur der „Basler Nachrichten“ Dr. 


Zufall geweſen, 


Oeri, der gewiß mehr Sympathien für 
Frankreich als für Deutſchland hat, aber ſich 
doch immer um Objektivität bemüht, die 
Frage ſtellt, wie Poincaré zu dem Bei- 
namen „Poincar&lasguerre“ gekommen fei 
und die Frage mit einer Konſtruktion beant⸗ 
wortet: „Nicht aus Freude am Krieg, fon- 
dern aus Angſt vor dem Krieg!“ dann wi 
uns das doch allzuſehr als ein Spiel mit 
Banner erſcheinen, das vielleicht geiſtreich 
i 


Poincaré, diefer große und patriotiſche 
Franzoſe, war in ſeinem Weſen ſo unfran⸗ 
zöſiſch wie nur irgend möglich, ganz im Ge⸗ 
genſatz zu ſeinem perſönlichen und politiſchen 


>> 


Poſener Tageblatt = 


Gömbös heute in Warſchau 


Warme Begrüßungsarfifel der polniſchen Preſſe 


Freund Barthou, der mit feiner blühenden 
Gascogner Phantaſie und ſeiner gleichfalls 
in der Gascogne beſonders beheimateten 
unerſchöpflichen Beredſamkeit, ſchließlich auch 
ſchon durch ſein Aeußeres uns als Prototyp 
des Franzoſen anmutet. Poincaré war ge⸗ 
bürtiger Lothringer, und in ſeinen Adern 
miſchte ſich deutſches, zumindeſt germaniſches 
Blut mit romaniſchem. Seine „deutſche 
Gründlichkeit“, feine phantaſieloſe Sachlich⸗ 
feit, ſeind redneriſche Schwungloſigkeit 
migen in dieſen Blutbeſtandteilen ihre 
Wurzeln gehabt haben. Der Hinweis auf 
den germaäniſchen Blutzuſchuß bei Poincaré 
dient uns nicht zu gefühlvollen Betrachtun⸗ 
gen über Tragik der Raſſenmiſchungen, die 
von einem bedauert, vom anderen begrüßt 
werden können, ſondern ſie erſcheint uns 
lediglich aufſchlußreich, um das Weſen Poin- 
cares mit zu erklären. 


Poincaré war Advokat, und er ſoll ein 
tüchtiger Juriſt geweſen ſein, und wie viele 
Juriſten hielt auch er die Politik für ein 
Nechtsgeſchäft. Engländer verglichen ihn 
mit Shylock, der auf dem Schein ſeines for⸗ 
malen Recht beſtand und der nicht zugeben 
wollte, daß formales Recht 8 Un⸗ 
recht ſein kann, wenn in der Wirklichkeit 
der Boden für dieſes form le Recht fehlt. 
Oeri führt in ſeinem Blatt ein Wort an, 
das Briand auf Poincaré einſtmals geprägt 
hat: „Poincars iſt nicht, wie er meint, das 
Recht und die Gerechtigkeit, ſondern die 
juriſtiſche Fakultät und das Palais de Ju- 
ſtice.“ 

Für uns Deutſche iſt Poincaré nicht nur 
einer der Hauptſchuldigen des Weltkrieges, 
ſondern auch der Mann, der die brutalſte 
Form der franzöſiſchen Nachkriegspolitik 
gegenüber Deutſchland vertrat, der Mann, 
der ſeinen Shylockſchein vorholte, um die in 
Verſailles jo nett und euphemiſtiſch als 
„Sanktionen“ bezeichneten Gewaltmaßnah⸗ 
men im Falle einer Nichterfüllung der Ver⸗ 
ſailler Beſtimmungen anzuwenden. Am 
11. Januar 1923 ließ er franzöſiſche Trup⸗ 
pen ins Ruhrgebiet einmarſchieren, weil 
das Deutſche Reich, das weit über feine tat- 
ſächliche Leiſtungsfähigkeit hinaus „erfüllt“ 
hatte, mit der vorgeſchriebenen Lieferung 
von einigen Dutzend Lokomotiven und Zucht⸗ 
bullen im Rüditande geblieben war. Dieſe 
Maßnahme ſollte das wirtſchaftliche Gleich⸗ 
gewicht des Deutſchen Reiches, das durch 
Krieg und Reparationen ſchon ſtark erſchüt⸗ 
tert war, ganz aus dem Gleiſe bringen. 
Währungsverfall, Verarmung und eine bei⸗ 
ſpielloſe ſoziale Umſchichtung waren die 
Folgen. Der Frieden wurde, nach dem ab⸗ 
gewandelten Worte Clauſewitzens, immer 
mehr Fortſezung des Krieges mit anderen 
Mitteln. Der Ruhrkampf hat die deutſch⸗ 
franzöſiſche Front verſteift, und aus dieſer 
Verſteifung iſt ſie ſchließlich bis heute nicht 
gelöſt worden. 


Oeri ſagt, für Poincaré ſei der Ruhrein⸗ 
marſch kein Abenteuer, ſondern ein feier⸗ 
liches Rechtsgeſchäft geweſen. Er habe den 
Frieden von Verſailles ſo genommen, „wie 
ein guter Advokat einen von einem ſchlechten 
Notar aufgeſetzten Vertrag nimmt.“ Er habe 
ſich über die mangelnde Präziſion geärgert, 
aber verſucht, aus den vorhandenen Buch⸗ 
ſtaben herauszuquetſchen, was immer her⸗ 
auszuquetſchen war. Der vorfaſchiſtiſche ita⸗ 
lieniſche Außenminiſter Graf Sforza, der in 
der kritiſchen Zeit Botſchafter in Paris ge⸗ 
weſen iſt, ſagt in ſeinen Erinnerungen „Ge⸗ 
ſtalten und Geſtalter“, Poincaré habe ſich 
zum Ruhreinmarſch entſchloſſen, weil er ge⸗ 
glaubt Anke, daß er unbedingt etwas fir 
das Preſtige Frankreichs tun müſſe. „Poin⸗ 
care glaubte ſich genötigt, zwiſchen einem 
gefährlichen Schritt nach vorwärts oder 
einem demütigenden Rückzug vor dem ver⸗ 
meintlichen Zwange Englands zu wählen. 
Als echter ein s entſchied er ſich — im 
letzten Augenblick und mit tragiſchem inne⸗ 
ren Widerſtreben — für den er 
Schritt... In Wahrheit iſt feine A 
tik ebenſo ſehr durch die Abſicht beſtimmt 
geweſen, eine neue Situation in den franko⸗ 
britiſchen Beziehungen zu ſchaffen, wie durch 
den Wunſch, ein Druckmittel gegen Deutſch⸗ 
land in die Hand zu bekommen. 


Das Bild Poincarés wird ſich in Zukunft 
immer mehr abrunden. Einen wichtigen 
Beitrag liefert dazu auch die hiſtoriſche Er⸗ 
innerung, die die Pariſer „La Preſſe“ ge⸗ 
bracht hat und die wir in unſerer heutigen 
Ausgabe wiedergeben. Mit Poincaré iſt 
nach Barthou der letzte und markanteſte 
Repräſentant jener bereits über das bibli- 
ſche Alter hinaus gealterten Generation 
franzöſiſcher Staatsmänner verſtorben, die 
die Revanche für 1870 predigten, die Ein⸗ 
kreiſung Deutſchlands a) rten und den 
Weltkrieg vorbereiteten. Sie verfolgten die 
Linie, die von Ludwigs XIV. berüchtigter 
Reunionspolitik, vom Raub des deutſchen 
Elſaſſes über die beiden Napoleone zur 
Vernichtungspolitit der dritten Republik 
gegen das geeinte Deutſchland geführt hat. 
Die Veteranen dieſer Politik ſinken einer 
nach dem andern ins Grab, aber die Linie 
dieſer Politik bleibt, ſie iſt unabhängig vom 
Alter der Männer, die fie verfolgen. Auch 
die jüngere Generation, als deren Vertreter 
Herr Laval immerhin 1 iſt — 
denn er hat an der Politik vor dem Kriege 
keinen Anteil genommen —, beſchreitet den 


Der ungariſche Miniſterpräſident © öm- 
bös wird, wie gemeldet, heute abend in Be- 
gleitung des Direktors der politiſchen Abtei⸗ 
lung im ungariſchen Außenminiſterium,. Ba- 
ron Eſſeneyi, in Warſchau eintreffen, um 
eine polniſch-ungariſche Vereinbarung über die 
Zuſammenarbeit auf kulturell-wiſſenſchaftli⸗ 
chem Gebiet zu unterzeichnen. 

Dieſe Abmachung gründet ſich auf die tra⸗ 
ditionelle, ſeit vielen Jahrhunderten hindurch 
beſtehenden engen kulturellen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern. II. a. iſt ein 
Austauſch von Studenten und Gelehrten vor- 

ſehen. Vor allen Dingen ſollen die ungari⸗ 
chen Studenten und Gelehrten am polniſchen 
Geſchichtsunterricht und an der polniſchen 
Geſchichtsforſchung teilnehmen; entſprechend 
ſollen auch die polniſchen Studenten und Ge⸗ 
lehrten mit der ungariſchen Geſchichte näher 
vertraut gemacht werden. Außerdem ſind 
regelmäßige Beſuche von Künſtlern und 
Theatherenſembles in Ausſicht genommen. 

Der Empfang Gömbös’ wird in ganz 
großem Rahmen ſtattfinden, um dem unga⸗ 
riſchen Außenminiſter die Sympathie des 
polniſchen Volkes für die ungar'ſche Nation 
beſonders eindringlich vor Augen zu führen. 

Alle Blätter des Regierungslagers bringen 
ſehr warm gehaltene Begrüßungsartikel und 
eine Reihe von Artikeln über die kulturellen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen. 

Die amtliche „Gazeta Polſka“ erinnert an 
die Freundſchaft beider Völker und Staaten, 
die in einer tauſendjährigen Erfahrung der 
Geſchichte beider Völker begründet ſei. Nach 
dem Weltkrieg befänden ſich Polen und Un⸗ 
arn in grundſätzlich verſchiedener politiſcher 

age, wodurch die Zuſammenarbeit einge⸗ 
engt ſei. Ihre Freundſchaft habe aber ver⸗ 
hindert, daß ſie ſich jemals gegeneinander 
geſtellt hätten. 

Ber jei die Frage der Verhältniſſe im 

nauraum einer der am meiſten be- 
ſprochenen Fragen Europas. 


Polen miſche ſich grundſätzlich in Fragen die⸗ 


ſes Raumes nicht ein. So oft es aber in Ein⸗ 
zelfällen geichah, fei es in der Richtung der 
Stärkung der Zuſammenarbeit der dortigen 


Staaten und in der Richtung der Entſpan 
nung der dortigen Verhältniſſe erfolgt, nie» 
mals aber um die Spannungen zu verſtär⸗ 
ken. Auf dieſem Standpunkt ſtehe Polen auch 
heute. Dieſe Zurückhaltung bedeute jedoch 
nicht, daß Polen nicht ernſthaft daran inter⸗ 
eſſiert fei, was im Donauraum geſchehe. Der 

ſuch des Miniſterpräſidenten Gömbös jet 
ein Beweis dieſes Intereſſes. Darüber hinaus 
ſei er der Ausdruck der unveränderlichen 
Freundſchaft beider Völker. 

In der amtlichen „Gazeta Polſka“ veröf⸗ 
fentlicht Miniſterpräſident Gömbös einen fur: 
zen Begrüßungsartikel an Polen. Er hebt 
die gemeinſamen Eigenſchaften Polens und 
Ungarns, die heiße Liebe zur Freiheit und 
dem Glauben an die geſchichtliche Gerechtig⸗ 
keit hervor. 

So wie einſt Polen, durchlebe Ungarn 

heute einen Jeitabſchnitt ſchwerer ge- 

ſchichtlicher Probe, und in dieſer Zeit 
jei das Schickſal Polens für Ungarn eine 


ſymboliſche Quelle der Kraft und Yus- 
dauer. 


Abſchließend heißt es: „Ich bin überzeugt, 
daß Polen und ang außer der geſchicht⸗ 
lichen und ideellen Gemeinſchaft berufen ſind 
zu nützlicher Zuſammenarbeit. Die Vertiefung 
der freundichaftlichen Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern kann große Dienſte leiſten, 
nicht nur unſeren beiden Völkern, ſondern 
auch den neuen Konſtellationen in Mitteleu⸗ 
ropa.“ 

Das Militärblatt „Polſka Zbrojna” ſchil⸗ 
dert die engen Kulturbeziehungen, die zwi⸗ 
[den Ungarn und Polen durch die Jahrhun⸗ 
erte beſtanden haben, weiſt auf die geplante 
Unterzeichnung eines Vertrages über kultu⸗ 
relle Zuſammenarbeit hin und ſagt, der Be⸗ 
Juh Gömbös werde die freundſchaftlichen Be: 
ziehungen beider Nationen feſtigen. 

„Expreß Poranny“ ſchreibt, die Arbeit an 
der Aufrechterhaltung des Friedens, die Be⸗ 
ſtätigung der Freundſchaft und die Stärkung 
der kulturellen Zuſammenarbeit ſeien die 
Ziele des Beſuches des ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten, den die polnijche Oeffentlichkeit 
aufs herzlichſte begrüße. 


Gleiche Juftizhoheit 
in Preußen und im Reich 


Reichsfuſtizminiſter Gürtner hat durch 
einen Erlaß. der am 22. Oktober in Kraft trez 
ten wird, die 

endgültige Zuſammenſaſſung des Reis: 

juſtizminiſteriums und des preußiſchen Ju: 

ſtizminiſteriums zu gemeinſchaftlicher Arbeit 
geregelt. 2 

Der Miniſter führt künftig die Bezeichnung: 
der Reichsjuſtizminiſter und preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſter. Der Haushalt und das Beamtenrecht 
werden vorläufig nicht getrennt; wohl aber 
ſind die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter 
beider Miniſterien verpflichtet, ſowohl in den 
Geſchäften des Reichs wie in denen Preußens 
tätig zu ſein. - 

Die beiden Staatsſekretäre Dr. Schlegelberger 
und Dr. Freisler werden gleichfalls in beiden 
Miniſterien amtieren. ; 

Das vereinigte Miniſterium wird ſechs 


Dr. Pawelitſch verhaftet 


Rom, 18. Oktober. In Turin ſind die geſuch⸗ 
ten Führer der Verſchwörerbande, die das Atten⸗ 
tat in Marſeille ausführen ließen, heute ner: 
haftet worden. Es handelt ſich um den früheren 


kroatiſchen Abgeordneten Dr. Ante Pa we 


d 


litſch und um Eugen Kwaternick, ber 
auch Kramer nannte und als der „Delegierte“ 
bezeichnet wurde. 

Kwaternick iſt 1910 in Agram geboren und 
war Student der Rechte. Sie beide wurden 
auf Verlangen der franzöſiſchen Juſtizbehörden, 
die den Haftbefehl erlaſſen hatten, feſtgenom⸗ 
men. Sie wurden einem erſten Verhör unter- 
ſtellt, hüllen ſich aber über alles, was mit dem 
Marſeiller Attentat zuſammenhängt, in hart⸗ 
näckiges Schweigen. In Erwartung der wei⸗ 
teren Maßnahmen wurden ſie ins Gerichtsgefäng⸗ 
nis von Turin übergeführt. 


Wilde Gerüchte in paris 


Paris, 18. Oktober. Zu der Verhaftung des 
Leiters der revolutionären kroatiſchen Organi- 
ſation, Dr. Anton Pawelitſch, und ſeines Ver⸗ 
bindungsmannes, Eugen Kwaternick, in Turin, 
teilt die franzöſiſche Nachmittagspreſſe mit, daß 
die beiden auf Verlangen der franzöſiſchen Ju⸗ 
ſtizbehörden durch die italieniſche Polizei feſt⸗ 
genommen und verhört worden ſind. Beide 
haben jede Verbindung mit dem Attentat von 
Marſeille geleugnet. Sie werden im Gefängnis 
zu Turin in Haft behalten. Es iſt noch nicht 
mitgeteilt, ob Frankreich ein Auslieferungs⸗ 
begehren ſtellen wird, jedoch wird dies für 
wahrſcheinlich gehalten. 


Ein weiteres Mitglied der Verſchmörung 
iſt inzwiſchen durch die gemeinſame Arbeit der 
franzöſiſchen und der ſchweizeriſchen Polizei dem 
Namen nach feſtgeſtellt worden. Er heißt Mio 
Bezit, iſt Glasarbeiter und fol als zweiter 
Delegierter Dr. Pawelitſch den Teilnehmern 
der Verſchwörung die letzten Inſtruktionen ge⸗ 
geben haben. Bezit ſoll ſich derzeit in Ungarn 
aufhalten. In der Umgebung von Paris ſetzt 
die Polizei inzwiſchen ihre Nachſorſchungen fort, 
da man glaubt, daß noch einige Mitwiſſer der 
Verſchwörung ſich in der Umgebung der Haupt⸗ 
ſtadt verborgen halten. i 
Das franzöſiſche Innenminiſterium hat eine 
amtliche Mitteilung herausgegeben, in der das 
Publitum vor falſchen Gerüchten gewarnt wird. 
die ſeit einigen Tagen im Umlaufe ſeien. Eine 
Unterſuchung ſei im Gange, um die Urheber 
dieſer Gerüchte feſtzuſtellen. 2 
Das Innenminiſterium fordert das Publi- 
tum auf, alle nicht amtlich beftätigten In⸗ 
ſormationen mit der größten Zurückhaltung 
entgegenzunehmen. 
In der Tat waren am geſtrigen Tage in Paris 
verſchiedene falſche Attentatsgerüchte in Um⸗ 
lauf, von denen eines den öſterreichiſchen Bun- 
deskanzler, das andere den in Belgrad weilen⸗ 
den franzöſiſchen Kriegsmarineminiſter Piétri 
nannte. Eine Pariſer Nachrichtenagentur hat 
inzwiſchen Klage gegen Unbekannt erhoben, weil 
zwei Redaktionen, die zu den Kunden der Agen⸗ 
tur gehören, durch Unbekannte telephoniſch an⸗ 
gerufen worden waren, wobei falſche Meldun⸗ 
gen übermittelt wurden, mit Angabe dieſer 
Agentur als Quelle. 


ETES TA IRETE ERIRE TEE ERRIA SE AEE EES S E AE DT O E EA 


Weg Ludwig XIV., den Weg Delcaſſés, den 
Weg Barthous, den Weg Poincarés. Reunis 
ons, réparations, sanctions heißen die ae 
weiſer, aber es find nur verſchiedene Worte 
für den gleichen Begriff, und dieſer Begriff 
iſt der 9 und der Vernichtungswille gegen 
das deutſche Volk. Ihm huldigt Herr Laval 
genau jo wie Herr Poincaré. ME, 


Poincaré wollte den Krieg 
weiterführen! 


Er wollte keinen Wafſenſtillſtand — Er wollte 
Deutſchland knock⸗out ſchlagen 


Die ſeit drei Wochen erſcheinende neue Abend⸗ 
zeitung „La Preſſe“ bringt am Dienstag 
eine Enthüllung über Poincaré. Ein 
Mitarbeiter der Zeitung „La Preſſe“, Bourget⸗ 
Pailleron, gibt eine Unterredung wieder, die 
er vor einigen Jahren am Vorabend des Jah⸗ 
restages des Waffenſtillſtandes am 11. Nopem⸗ 
ber hatte. Bei dieſer Gelegenheit habe Poin⸗ 
care nachſtehende Erklärungen gegeben, dem 
Gewährsmann aber ausdrücklich eingeſchärft, 
dieſe Erklärungen nicht zu ſeinen Lebzeiten zu 
verbreiten. 


Der Tag des Waffenſtillſtandes ſei, ſo habe 
Poincaré geſagt, „einer der unheilvollſten Tage 
der franzöſiſchen Geſchichte. Er, Poincaré, habe 
fih ſtets der Unterzeichnung eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes an jenem Tage widerſetzt. Die Feind- 
ſeligleiten jeien an jenem 11. November einge- 
ſtellt worden, weil Clemenceau mit Wil⸗ 
fon und Lloyd George fürchteten, Deutſch⸗ 
land allzu ſehr zu ſchwächen. Clemenceau habe 
dem Marſchall Fo ch, der wie Poincaré den 
Krieg habe ſortſetzen wollen, den Waſſenſtill⸗ 
ſtand aufgenötigt, und zwar aus politiſchen 
Gründen. Clemenceau habe die erite 
ñh bietende Gelegenheit zu einem Friedens 
ſchluß mit ſicherem Vorteil benutzt. 
Er habe dabei nur ſeine eigenen künftigen 
Wahlerfolge im Auge gehabt. Clemenceau 
habe aber damit Frankreich einen ſchlechten 
Dienſt erwieſen, denn Deutſchland habe 
ſeitdem ſeine Niederlage niemals 
mehr anerkannt. Wenn Frantreich 1918 
feine Erfolge weiter ausgebaut hätte, wenn es 
auf jeindlihem Boden die von Fom vorberei⸗ 
tete Schlacht gewonnen hätte, dann würde man 
einen für lange Zeit gültigen Friedensvertrag 
abgeſchloſſen haben. Das habe man nicht ge⸗ 
wollt, und das ſei nun der Grund allen Uebels.“ 


í 
Gründu 
fichen 
hnen grundſät 
6. Schmidt 
rj 
rgewitſche, da 
fande hatte anidh 
griechiſchen Kollegen 


ordentliche und zwei Sonderabteilungen 
umfaſſen. i 
Die Geſchäfte in dieſen Abteilungen find aus⸗ 
ſchließlich nach ſachlichen Geſichtspunkten (ohne 
Trennung nach den örtlichen Bereichen) ver⸗ 
teilt. 

Auch die Preſſereferate find, und zwar in der 
Hand des Landgerichtsdirektors Dr. Dörner, 
vereinigt worden. Der langjährige Preſſerefe 
rent des preußiſchen Juſtizminiſteriums, Land ⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Lenz, iſt aus dieſer Funk⸗ 
tion ausgeſchieden und hat ſich von der Preſſe 
verabſchiedet. Er wird mit einem anderen 
Referat im Reichsjuſtizminiſterium beſchäftigt 


werden. 
— — 


die deulſche Vereinigung 
wird freudig begrüßt 


Uns geht folgende Juſchrift zu: 
Sämtliche polniſchen Staatsbürger Deut- 
ſcher Nationalität aus Olſzewka (Erlau) be- 


grüßen freudig und dankbar die ng 
und Genehmigung der Deu Vereini- 

ng. Sie bekennen fih vorbehaltlos zu der- 
ſelben als ihrer alleinigen Vertretung und 
le run lich jede andere Parte oder 
ſonſtige Organſſation ab. 


Für die Geſamtheit: 
Bertram. er Doering. Erdmann, 
aa j e 


Politiſche Geſpräche in Belgrad 


1 3 —— eines j 
ü inje, das regent N 
erſchien neben run auch König mae 
von Rumänien und die Marſchälle Pétain 
und Preſan. Prinzregent Paul überreichte 
dem Staatspräſidenten Lebrun das Groß - 
kreuz der Karageo ‚das König Ale 
rander in Paris Lebrun überreichen wollte 
Der 1 1 Bel . 
escu ſpeiſte in der türkiſchen Geſandtſ 
ittag. Er nd eine mehr: 
ündige 1 en 
Außenminiſter Tewfi 
ne ara 


dem türkiſchen 


mit 
Ruſchdi Bey und ſei⸗ 
Maximos. k ea 

hatte Titulescu auch noch eine Beſprechung 
mit dem Gehilfen des f Außen ⸗ 
miniſters, Juritſch. Nach einer am Abend 
ührten Unterredung Titulescu⸗Lebrun 
gte n eine zweite Unterredung Titus 
lescu⸗Tewfik Ruſchdi Bey. j 

Die „Preme“ über das franzöſiſch⸗ 
füdflawifche Verhältnis. 

Das Belgrader Blatt „Vreme“, das offi⸗ 
b BB. EL 5 
ranzöſiſch⸗ſüdſlawiſchen zi n mie 
fegt Die befreundeten und alliierten Staa; 
ten Frankreich und Südſlawien inden 
den gleichen Schmerz über den Verluſt der 
beiden großen Männer, die Opfer des Mar- 
ſeiller Attentats geworden find. Dieſer Ber- 
luft nähert die beiden Nationen in dem ge: 
meinſamen Schmerz einander noch mehr. Er 
einer noch engeren Zuſammen⸗ 


o Zukunft. 


In kurzen Worten 


Das Panzerſchiff „Deutſchland“ (Komman- 
dant von Zacher), das erſte deutsche Kriegs 
et y en nach dem Kriege beſucht. 

an zu einem e 
Beiu in Leith eingetroffen. nicht amtlicher 


Kiel, 18. Oktober. Das Oberlandesgericht 
Kiel beging am Donnerstag ſeine 100 ohr 
feier mit einem Feſtakt in der Aula der Kieler 
Univerjität, die durch eine Rede des Reichs⸗ 
miniſters der Juſtiz, Dr. Guertler, ihre be- 
ſondere Note erhielt. Dieſer machte grund- 
legende Ausführungen über das Thema „Eine 
beitliche Juſtiz im einheitlichen Reich“. 


führt ſie 
arbeit in 


i 


* 


— 


Sonnabend, 20. Oktober 1034 


geſterteichische Erinnerungskage 


Der Monat Oktober bringt eine Reihe von 
Erinnerungstagen für die Nachfolgeſtaaten der 
einſtigen Donaumonarchie. Fünf von ihnen 
ind vor ſechzehn Jahren in ihrer heutigen 
vorm neu begründet worden. Oeſterreich ſetzt 
gerade jetzt ſeine neue Verfaſſung in Kraft. 
Anlaß genug, der Ereigniſſe im Oktober 1918 
rückſchauend zu gedenken. = 

Die „Mitteleuropäiſche 
ſpondenz“ ſchreibt: 

Der 21. Oktober 1918 war der Geburtstag 
der auf Grund des verkündeten Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrechtes der Völker gegründeten „Repu⸗ 
blif Deutſchöſterreich“. Um 5 Uhr nach⸗ 
mittags verſamelten ſich im Sitzungsſaale der 
Niederöſterreichiſchen Landesregierung zu Wien 
an 200 deutſche Reichsratsabgeordnete aus den 
Alpen⸗ und Sudetengebieten, ſechs Parteirich⸗ 
tungen angehörend. Man hatte das Parla⸗ 
mentsgebäude verlaſſen, weil es als Eigentum 
ſämtlicher Völkerſchaften des zerfallenen Reiches 
angeſehen wurde. 

Die Auflöſung des jahrhundertealten Reiches 
vollzog ſich mit dramatiſcher Schnelligkeit. Am 
5. Oktober rief der ſüdſlawiſche National- 
rat zu Agram die Vereinigung aller Serben, 
Kroaten und Slowenen zu einem unabhängigen 
Staate aus; am 7. Oktober folgte die Prokla⸗ 
mation der polniſchen Republik durch den 
Regentſchaftsrat zu Warſchau; am 11. Oktober 
erklärten die Italiener im Güden der fter- 
benden Monarchie, daß ſie ihre Frage nicht 
mehr als eine inneröſterreichiſche betrachten; 
am 16. Oktober erklärten die Ungarn die 
volle Unabhängigkeit ihres Landes und bekann⸗ 
ten ſich in der Frage des Herrſcherhauſes zur 
reinen Perſonal⸗Anion; am 17. Oktober er- 
ſchien das letzte Manifeſt des letzten Habsbur⸗ 
gers, wonach die öſterreichiſche Reichshälfte zu 
einem Bund ſelbſtändiger Nationalſtaaten um⸗ 
gewandelt werden ſolle, das völkerbunte Ungarn 
aber als Einheit zu erhalten wäre; am 19. Ok⸗ 
tober bildete ſich zu Lemberg der Nationalrat 
der Ukrainer; am 21. Oktober trat in Wien 
die erſte Nationalverſammlung Deutſch⸗ 
öſterreichs zuſammen; ſchließlich wurde am 
28. Oktober zu Prag die lange vorbereitete 
tſchecho ſlowakiſche Republik ausgerufen. 

Die erſte Sitzung der „Proviſoriſchen Natio- 
nalverſammlung für Deutſchöſterreich“ eröffnete 
der Vorſitzende mit den Worten: „Wir ſchreiten 
in dieſer denkwürdigen Stunde, in dieſem ge⸗ 
ſchichtlichen Raume tief bewegt, doch mit freu⸗ 
diger Hoffnung und ganzer Zuverſicht an das 
Gründungswerk unſeres Staates.“ 

Eine gemeinſame Erklärung aller Parteien 
lautete: „Das deutſche Volk in Oeſterreich ijt 
entſchloſſen, ſeine künftige ſtaatliche Ordnung 
ſelbſt zu beſtimmen, einen ſelbſtändigen deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Staat zu bilden und ſeine Be⸗ 
ziehungen zu den anderen Nationen durch freie 
Vereinbarungen mit ihnen zu regeln. Der 
Deutſchöſterreichiſche Staat beansprucht die Ge- 
bietsgewalt über das ganze deutſche Siedlungs⸗ 
gebiet Oeſterreichs, insbeſondere auch in den 
Sudetenländern.“ 

Der Antrag wurde unter ſtürmiſchem Beifall 
zum Beſchluß erhoben. Namens der Sozial⸗ 
demokraten gab deren Sprecher dem Wunſche 
Ausdruck, daß der neue Staat eine demo⸗ 
kratiſche Republik werden möge. Die 
Chriſtlichſozialen betonten ihre grundſätzliche 
Feſthaltung an der monarchiſchen Regie⸗ 
rungsform und erklärten ſich bereit, mit den 
neuen Nationalſtaaten einen Bundesſtaat bil⸗ 
den zu wollen. Für die kleinſte Gruppe des 
Hauſes, die deutſchen Nationalſozialiſten, lehnte 
deren Sprecher jede Vereinigung Deutſchöſter⸗ 
reichs zu einem Staatenbund mit den neuen 
ſlawiſchen Staaten von vornherein ab und for⸗ 
derte den unbedingten ſofortigen An⸗ 
ſchluß an das Reich. Im Auftrage des Ver⸗ 
bandes der deutſchbürgerlichen Parteien wurde 
die Erklärung abgegeben, daß ſie überzeugte 
Anhänger der konſtitutionell⸗ mon: 
archiſchen Staatsform bleiben. Dann wählte 
die denkwürdige Sitzung drei gleichberechtigte 
Präſidenten leinen großdeutſchen, einen chriſt⸗ 
lichſozialen und einen ſozialdemokratiſchen) ſo⸗ 
wie einen zwanziggliedrigen Staatsrat. 

In der dritten Sitzung dieſer proviſoriſchen 
Nationalverſammlung am 12. November 1918 
wurde das Staatsgrundgeſetz zum Beſchluß er⸗ 
hoben, wonach Deutſchöſterreich eine demokrati⸗ 
ſche Republik und ein Teil des Deut⸗ 
ſchen Reiches ſein wolle. Am 10. Septem⸗ 
ber 1919 unterfertigte dann die Regierung Dr. 
Renner⸗Fint das Friedensdiktat von 
St. Germain. Die reichen Sudetenländer, Süd⸗ 
tirol, deutſche Teile von Kärnten, zwei Bezirke 
von Niederöſterreich und mancher andere harte 
Verluſt kam zu den drückendſten wirtſchaftlichen 
Bedingungen. Schwere Prüfungen der Bevöl⸗ 
terung brachte der Zuſammenbruch der Wäh⸗ 
rung, der Banken und der früheren wirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen (Aktiengeſellſchaften, 
Märkte, Rohſtoffverkehr uſw.). Der Staat und 
das Erwerbsleben friſtete ſich durch all die 
Jahre nur von einem Tag zum anderen. 

Die neue Verfaſſung vom 1. Mai 1934 ſchuf 
einen berufsſtändiſch geordneten Bundesſtaat. 
Am 1. November tritt ſeine Gliederung in Er⸗ 
ſcheinung. Die demokratiſche Republik Oeſter⸗ 
reich aber hatte nur eine Lebensdauer von 
fünfzehneinhalb Jahren und zehn Tagen. 


Korre⸗ 


nen Sitzung von ihnen 


Ptoſener Tageblatt 
Blockbildungen in der Tſchechoſlowakei 


Bew egungsfreiheit für die 


„Wie die ſudetendeutſchen Blätter laut „Schleſ. 
Zeitung“ melden, haben in den letzten Tagen 
zwiſchen Vertretern der „Sudetenden tſ chen 
Heimatfront“ und enden tellen 
der Regierung Verhandlungen ſtattgefun⸗ 
den, die zu einem befriedigenden Er⸗ 
ge bnis geführt haben. 

Man ſoll in Regierungstreijen an eblich 

nicht mehr geneigt ſein, ein Verbo oder 

die Auflöſung der „Heimatfront“ auszu⸗ 


prechen, 
obwohl noch vor kurzem, gelegentlich des Ver⸗ 
botes des Gablonzer Heimattages, die Lage 
für die „Heimatfront“ außerordentlich kritiſch 
war. 
Beſondere Bedingungen wurden von den 
Regierungsſtellen nicht verlangt, doch wurde 
erklärt, daß eine Verbindung mit ausländi⸗ 


Y De Faktoren, in dieſem Falle mit reis- 


eutſchen Organiſationen, nicht geduldet 
werden wird. 

Auf Grund dieſer Verhandlungen hat nun 
die „Sudetendeutſche Heimatfront“ die anat 
an Stelle der verbotenen Tagungen in Karls 
bad und Gablonz eine Mafjenftundgebung 
am nächſten Sonntag in Böhmiſch⸗Leipa zu ver⸗ 
anſtalten, bei der Konrad Hen lein fein na- 
tionales und ſtaatspolitiſches Programm 
verkünden wird. - 

Im übrigen wird am 25. Oktober das 

Parlament zuſammentreten, 

wobei Finanzminiſter Dr. Trapl zum Staats⸗ 
voranſchlag das Wort ergreifen wird und wahr⸗ 
ſcheinlich au Außenminiſter Dr. Beneſch 
über die außenpolitiſche Lage Bericht 
erſtatten wird. 

In dieſem Zuſammenhang iſt eine Meldung 
des Blattes der Tſchechiſchen Volkspartei „Nafiz 
nec“ von Intereſſe, die nPE daß die 

Wahlen zum Parlament beſtimmt erit im 
nächſten Jahre 


Unſer neuer Roman 


wegten Handlung. 


== 


volkstumsarbeit des Bundes 
Deuticher Oſten ; 


Oberländer über ſeine Aufgaben 


Der kürzlich neu ernannte Reichsführer des 
Bundes Deutſcher Oſten, Profeſſor Dr. Ober⸗ 
länder, hatte ſcher Ot Landesgruppenleiter 
des Bundes Deutſcher Oſten aus dem geſamten 
Reichsgebiet nach Frankfurt a. O. zu einer Be⸗ 
ſprechung geladen. Er ließ ſich in einer inter⸗ 
ericht erſtatten über 
die Lage in den Landesgruppen und gab die 
neuen Richtlinien für die zukünftige Arbeit be- 
kannt. 

Auch auf der mit dieſer Zuſammenkunft pa⸗ 
rallel laufenden Tagung des Landesführerrats 
des BDO, Landesgruppe Oſtmark, hielt 
Reichsführer eine längere programmatiſche Rede. 
Er betonte einleitend, daß das von 1 y pa 
tretene Erbe Aufgabe und nicht Leiſtung fei. 

n der hinter uns liegenden Epoche ſei ein gr 

er Fehler begangen worden, und zwar der, daß 
wir uns ſtets auf den Staat verlaffen hätten 
— auf uns ſelbſt. Es habe daher nicht wun⸗ 

ergenommen def mit dem Zuſammenbruch des 
Staates gleichze tig der Zuſammenbruch des 
Volkstums erfolgt Fi, Wir müſſen daher jetzt 
vom Volke aus den Kampf aufnehmen unter 
Loslöſung vom Staat. Profeſſor Oberländer 
trat mit aller Entſchiedenheit der Anſicht ent⸗ 

egen, daß mit dem großen ſtaats ae 

erke des Führers, dem Freundſchafts⸗ 
5 mit Polen, ein Verzicht auf 
die Volkstumsarbeit geleiſtet jei. 


Im einzelnen wies der Reichsführer dann die 
Wege, wie der Volkstumskampf geführt werden 
müſſe. In vorderſter Linie fiee die Schulung 
des Volkes. Der BDO. habe die große Aufgabe, 
die geiſtige Haltung des Deutſchen zu errichten. 
Das Programm für die nächſten 
ſchlichte Volkstumsarbeit, bodenſtändige Kultur 
und den bodenſtändigen ei 


zu erhalten; die zweite Aufgabe jedoch: 
ziehung zum neuen Menſchen. 


ie Er⸗ 


Megen einer deulſchfeindlichen 


Kundgebung verurteilt 


Lodz, 18. Oktober. Vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht fand die Verhandlung gegen den Anfüh⸗ 
rer der Kundgebung ſtatt, die am 13. Juni die⸗ 
ſes Jahres vor dem deutſchen Konſulat ſtatt⸗ 
fand. Der Anführer war, wie es ſich heraus⸗ 
ſtellte, Mitglied der polniſchen kommuniſtiſchen 
Partei. Er heißt Rubin David Stelter. Das 
Bezirksgericht verurteilte ihn zu einem Jah 
8 Monaten Gefängnis. 


Der Freibauer 


von Gujtav Schröer 


it ein echter Bauernroman. i 
Freibauern, und jeiner Tochter Hanna jteht im Mittelpunkt einer be⸗ 
Die Schilderung erhebt ſich an manchen Stellen 
zu dramatiſcher Kraft. Schröer, dem die Verſöhnung von Stadt und 
Land am Herzen liegt, hat mit dieſem Roman ein ausgezeichnetes 
volkstümliches Werk geſchaffen, deſſen Inhalt unſere Leſer ganz gewiß 
mit ſtärkſter innerer Teilnahme verfolgen werden. 


dd 


der 


Jahre ſei 


Menſchen zu feſtigen und 


ſudelendeuiſche Heimaifront? 


ſtattfinden würden. Ebenſo würden die Wahlen 
zu den Gemeindevertretungen, die zuerſt noch 
dieſes ehe ſtattfinden ſollten, verſchoben und 
Nen ct . den Parlamentswahlen ſtattfin⸗ 
en. Als Wahltermin wird der September 1935 
genannt. 

ngeachtet dieſes ſpäten Termins treffen 
1 einzelne tſchechiſche 1 beſonders 
e 


Dabei wird auch heute wieder wie ſchon ſo oft 
eine Vereinfachung der politiſchen eë tniſſe 
in Form von Blockbildungen der Parteien 
erörtert. Die Verwirklichung einer kat 
nen Blockbildung würde zum Beiſpie 
bedeutende Verſchiebung im 4 us 51% 8 


grarier, bereits jetzt ahlvorbereitungen. 


olis 
eine 
bedeuten, fo daß wiederum auch aus dieſer Er- 
kenntnis heraus andere Parteien und Gruppen 
Blockbildungen als größte Notwendigkeit der 
Gegenwart anerkennen. Die a Agra⸗ 
rier ſind dabei, ihre alten Beziehungen zu 
den Gewerbeparteilern zu feſtigen und dem zes 
der Kooperation mit den deutſchen Landbünd⸗ 
lern eine längere Lebensdauer zu geben. 

Die Paktbeſtrebungen der nationaliſti⸗ 
ſchen Liga Stribrnys und der National 
demokraten et jedon in den letzten 
Tagen die größte Beachtung. Dieſe 1 un⸗ 
en ſind je nicht ganz neu, denn ſchon im 
Jahre 1929 wurde verlut einen ſolchen Bart 
im Namen der Notwendigkeit einer radikalen 
e Front zuſtande zu bringen, was 
aber an allerlei Widerſtänden und dem Aus⸗ 
ſcheiden MIN. Perſönlichkeiten ſcheiterte. Da⸗ 
mit p aber noch lange nicht seja t, daß die 
neuerlichen Verhandlungen zur Holga gteit 
verdammt find.. Ganz im Gegenteil iſt die 

Wahrſcheinlichkeit ſehr groß, daß unter dem 
Druck der Maſſe und gefördert durch die paſſive 
und aktive Mitwirkung eines großen Teiles der 
| reſſe, die Bemühungen diesmal zu eier Blod- 


ildung führen werden. 


Das Schickſal Frymans, des 


„Poſener Tageblatt“ 


Schriftleitung. 
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Wirtichaftsent ohne Wirtſchaft 


Bekanntlich hat ſich vor reichlich einem Jahr 
die Kleine Entente endgültig und unwider⸗ 
ruflich als Wirtſchaftsgroßmacht konſtituiert und 
beſchloſſen, dieſer Tatſache und der in ihr liegen⸗ 
den moralifhen Verpflichtung zur wirtſchaft⸗ 
lichen Aktivität dadurch gerecht zu werden, daß 
ſie regelmäßige Tagungen eines beſonders dazu 
beſtellten Wirtſchaftsrates ins Leben rief. Hatte 
man aljo ſchon von den erſten beiden — in 
Prag und Bukareſt abgehaltenen — Tagungen 
des Wirtſchaftsrates ein wenig mehr erwartet 
als dabei herauskam, ſo kann es auf keinen Fall 
überraſchen, daß die ſoeben abgeſchloſſene Tagung 
in Belgrad nun ein wahrhaft monumentales 
Ergebnis gezeitigt hat: fünf Protokolle, acht 
Konventionen, zwei Konventionsentwürfe, ein 
„Arrangement“ ſowie ein „beſonderes Arrange⸗ 
ment“. 


Eine reſpektable Leiſtung in der Tat für eine 
Konferenz, die nicht einmal halb ſoviel Tage 
dauert, wie auf ihr Konventionen, Protokolle 
und „Arrangements“ — übrigens eine neue Grs 
rungenſchaft der Konferenztechnik! — abge⸗ 
ſchloſſen wurden! Aber dieſe ſchönen Früchte 
ſind aus Papiermaché; man darf nicht hinter 
die Faſſade der anſpruchsvollen Vertragsbezeich⸗ 
nungen ſchauen wollen. Sie haben, um nur 
dieſe Faſſade errichten zu können, Schwarzarbeit 
geleiſtet, die Herren vom Wirtſchaftsrat der 
Kleinen Entente. Sie haben Aerzten und Luft⸗ 
fahrtleuten Arbeit weggenommen, indem ſie 
Konventionen über ärztliche Unterſuchung von 
Schiffsperſonal und Luftlinien abſchloſſen; auch 
den Fahrplanarchitekten der Eiſenbahnen haben 
fie ins Handwerk gepfuſcht. Dann haben fte, um 
ein Uebriges zu tun, etliche, auf früheren Ta⸗ 
gungen bereits ausgearbeitete Abkommen noch 
einmal feierlich angenommen. Dann haben ſie 
Expeditionen in unerforſchte Gebiete unter⸗ 
nommen und z. B. gleich zwei Abkommen über 
den Verkehr von Luft⸗Taxis zwiſchen drei Staa⸗ 
ten abgeſchloſſen, als ob ſich zwiſchen Prag, 
Bukareſt und Belgrad ein Induſtriegebiet von 
höchſter Verkehrsintenſität, bevölkert von 
ſchwitzenden Generaldirektoren, erſtreckte. Durch 
Abmachungen über die Donauſchiffahrt haben 
ſie ſich in einen gefährlichen Wettſtreit um die 
Palme der Sterilität mit den bereits ſagen⸗ 
haft gewordenen Donaukommiſſionen einge: 
| laſſen. 


Nur einen Problemkomplex haben die Herren 


[hängigk 
und die 
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Hill 


_fürDaumenu.Herren 
Herbst - Neuheiten 


in grosser Auswahl 


TOMASEK, rn | 


Wirtſchaftsräte peinlich gemieden: den eigent: 
lich wirtſchaftlichen, d. h. die Fragen der Steige⸗ 
rung des Warenverkehrs zwiſchen den drei 
Staaten. Hier zilt die Geſchichte von dem ge 
brannten Kinde, das wohlweislich das Feuer 
ſcheut. Hier waren zu vielfach und zu leicht 
heiligſte Empfindungen zu verletzen, ſo zarte 
Empfindungen, daß ſie nicht einmal den Ver⸗ 
ſuch der Verpackung in ein Konventionsfutteral 
duldeten. „Der Wirtſchaftsrat beſchäftigt ſich 
weiter mit allen hier in Betracht kommenden 
Möglichkeiten ...“ jo heißt das im Konferenz- 
deutſch. Wird er ſich ſo lange mit ihnen be⸗ 
ſchäftigen, bis es keine mehr gibt? 


Algerien fordert Autonomie 


Die radikalſozialiſtiſche „Republique“ fragt 
die Regierung Doumergue, ob ihr bekannt 
ſei, daß die algeriſchen Weinbauern von 
ihren Landsleuten den rückſichtsloſen B oy- 
kott aller franzöſiſchen Waren 
fordern, ſowie die Autonomie für Algerien 
und die völlige Trennung von Frankreich an» 
ſtreben. Ferner, daß die großen Weinbergs⸗ 
beſitzer von Tunis die tuneſiſche Unab- 
eitsbewegung unterſtützten 
Eingeborenen zu Revolten trei⸗ 
ben, um durch en Druck auf das Mut- 
terland größere Weinexportkontingente durch 
zuſetzen; daß mindeſtens 20 Millionen Hekto⸗ 
liter Wein der Ernte 1934 nicht abzuſetzen 
ſein werden, während die Preiſe nur noch ein 
Fünftel jener von 1924 betragen; daß ferner 
die „Gangſters des Getreides” unter Mif- 
achtung der Geſetze und infolge der Verſäum⸗ 
niſſe der Regierung den Verbrauchern mo 
natlich 100 Millionen Francs aus der Taſche 
ehen. Wenn ja, fei die Verantwortung der 
Re erung erſchreckend groß. „Muß erſt Blut 
fließen?“ fragt das Blatt, „damit die N 
rung fih endlich entſchließt, zu handeln. Re⸗ 
gieren heißt vorbeugen und heilen, nicht aber 


en.“ 
— o 


Jeſtnahme einer Heiratsihmindlerin 
Das Wiener Sicherheitsbüro verhaftete 
Gräfin 


berüchtigte 
tarot wurde. Es 
Helene Dunin⸗ 


e n, mit 

Pawlic ki eine 

Männer um größere 
wurde die 
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Vernehmungen gad 
Oeſterreich e ar 
rrej 
wollte, um die öſterreichiſche Bundesbürger · 
ſchaft zu erla Sie erzäh 
Reihe romantiſcher Liebesgeſchichten, denen 
die Behörden aber wenig Glauben ſchen 
da inzwiſchen aus Berlin die telephoniſche 
Auskunft eingetroffen war, daß die Frau 
wegen Urkundenfälſchung, Betruges und Er⸗ 
prellung, der angebliche ficti aber wegen 
viſenvergehens wiederholt vorbeſtraft ift. 


| An unsere Postbezieher 


Bestellen Sie | 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ fürden Mo- 
nat November bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nädjsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 

Postbezugspreis: 

für den Monat November 4.39 z 
einschließlich Postgebühr.- 
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Bibel im Haus! 


Die Bibelüberſetzung Luthers hat die 
Bibel aus einem bloßen Kirchenbuch zu 
einem Buch für jedermann gemacht. 
Darin gerade iſt ihre große Bedeutung 
zu Suchen, daß durch fie Gottes Wort 
jebermann zugänglich geworden ijt. Sie 
iſt heute das Buch, das in die meiſten 
Sprachen überſetzt iit. Etwa 400 Ueber⸗ 
ſetzungen ſind der Luthers gefolgt. Aber 
damit iſt auch der Gemeinde eine große 
Verpflichtung aufgelegt. Es iſt doch nicht 
damit getan, daß wir eine Bibel haben. 
Sie will gebraucht ſein. Die Apoſtel⸗ 
geſchichte berichtet von den Chriſten in 
Beröa, daß fie täglich in der Schrift 
forſchten, ob es ſich ſo verhielt, wie ihnen 
gejagt wurde (Apoſtelg. 17, 11). Und ein 
anderes Bild aus jenen Tagen: In 
Epheſus wohnt ein frommes Weberehe⸗ 
paar Aquilas und Priscilla. Zu ihnen 
iſt Apollos gekommen, ein junger be⸗ 
geiſterter und beredter Mann, aber noch 
unerfahren in Gottes Wort. Da ſetzen 


ſich die beiden Alten hin und leſen mit 
ihm die heiligen Schriften und legen fie | 
ihm fleißig aus (Apoſtelg. 18, 24 ff). Da 


ſehen wir, wohin die Bibel gehört: ins 
Haus! Es kann jedes Haus ſeine Bibel 
haben. Die Bibelgeſellſchaften haben es 
vermocht, die Bibel zu verbreiten, ſo daß 
ſie in jedermanns Händen ſein kann. Und 
was gibt es heute für wertvolle und doch 
jo billige, ſchöne Bibelausgaben von 
großen Altarbibeln bis zu den kleinſten 
Taſchenbibeln, Bibeln mit Bildern und 
ohne Bilder! Und nun: ſollte nicht das 
Bibeljubiläum dieſes Jahres ein neuer 
Aufruf für die Gemeinde ſein, ihre Bibel 
auch recht zu brauchen? Leider iſt die 
Bibelunkenntnis ſehr groß, oft am größ⸗ 
ten bei denen, die am meiſten davon 
reden und darüber raiſonnieren. Nein, 
das ſollten evangeliſche Chriſten wiſſen: 
die Bibel gehört zu jedem Tag! Bei 


deiner Bibel ſitze gern, ſie iſt des Lebens 


Kern und Stern. Sie ſchlage auf, ſie 
ſchlage du erſt mit des Sarges Deckel zu! 
Und ein anderer Vers der Väter ſagt: 
Wo keine Bibel iſt im Haus, da ſieht es 
öy und traurig aus. Und endlich liegt 
eine große Wahrheit in dem Sprüchlein: 
Wie im Hauſe die Bibel, ſo ſteht am 
Hauſe der Giebel! Bibel gehört ins 
Haus! 
D. Blau -Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 19. Ottober 


Für Sonnabend 


Sonnenaufgang 6.26, Sonnenuntergang 16,48; 
Mondaufgang 15.34, Monduntergang 3.30. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 4 


Grad Celſ. Bewölkt. Barom. 750. Südwinde. 


Geſtern: Höchſte Temperatur -- 7, niebrigite 
-+ 3 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Okt. — 0,09 
gegen — 9,16 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 20. Oktober: 
Bewölkt, etwas Regen, Weſtwinde. X 


Spielplan der Poiener Theater 


Teatr Wielki: - 
Freitag: Wegen Generalprobe geſchloſſen. 
Sonnabend: „Schön iſt die Welt“. (Premiere.) 

Teatr Poljti: 

Freitag: Letzte Vorſtellung von „Cien“. 
Sonnabend: „Der unverbeſſerliche Bobo“. 
(Premiere.) 

Teatr Nowy: 

Freitag: „Ich hab die Kriſe beſiegt“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Elenden“, 1. Teil, 
Gwiazda: „Der Zigeunerkönig“. 
Metropolis: „Die Elenden“, 2. Teil, (Paris 
in Flammen.) 
Stonee: „Hier herrſcht Humor“. 
Sfinks: „Der Spion mit der Maske“. 
Wilſona: „S. O. S. Eisberg“. (Ernſt Udet.) 
—— 


Dorfratswahlen 


Heute werden in der Poſener Wojewod⸗ 
ſchaft in einer ganzen Reihe von Kreiſen 
Dorfratswahlen durchgeführt. Infolge der in 
den meiſten Gemeinden zuſtande gekommenen 
Wahlverſtändigungen wird in der ganzen 
Wojewodſchaft von 2 498 Gemeinden nur in 
237 Gemeinden gewählt. 


; 
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Das Innenminiſtexium hat einen neuen Ge- 
ſetzentwurf über die Päſſe ausgearbeitet. Dieſer 
Entwurf, der grundlegende Aenderungen bringt, 
ſteht vier Arten von Päſſen vor: gewöhnliche 
Päſſe, Dienſt⸗, Diplomaten: und Sammelpäſſe. 
Gewöhnliche und Sammelpäſſe werden von den 
Staroſteien. Dienſtpäſſe dom Innenminiſterjum 
und Dipiomatenpäſſe vom Außenministerium 
erteilt. Bei gewöhnlichen Päſſen mit einer Gül⸗ 
tigteitsdauer von 3) Tagen foll die Gebühr 
30 Zloty betragen. Gewöhnliche Päſſe können 
für eine Gültigkeitsdauer bis zu drei Jahren 
mit der Berechtigung mehrmaliger Ausreiſen 
ausgeſtellt werden. Demnach würde ein Jahres⸗ 
paß mit dem Recht mehrmaliger Ausreiſen 360 
Zloty koſten. Bei Sammelpäſſen ſoll für jede 
in den Paß eingetragene Perſon eine Gebühr 
von 20 Jloty erhoben werden. Perſonen, die 
an Seereiſen teilnehmen, reiſen ohne Paßge⸗ 
bühren, wenn der Aufenthalt in einem der 
Häfen nicht länger als drei Tage dauert. Im 
Ausland ſtudierende Perſonen und Perſonen, 
deren Beruf häufige Reiſen ins Ausland er⸗ 
forderlich macht, ſollen 30 3l. für einen Jahres⸗ 
paß bezahlen. Polniſche Bürger, die ihren ſtän⸗ 


— 


-e Wiederaufnahme der 
„Dditrariſchen Abende“ 


Der Kultusminiſter Jedrzeje wic z, der auf 
ſeiner Poſener Viſitationsreiſe neben einer ganz 
zen Reihe von Poſener Volks- und Mittel- 
ſchulen auch das Bezirtsſchulturatorium, die 
Poſener Univerſität, den Botaniſchen Schul⸗ 
garten in Jerſitz, das Staatliche Muſikkonfer⸗ 
vatorium und die Staatliche Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule beſuchte, wohnte geſtern nachmittag der 
feierlichen Eröffnung der „Literariſchen 
Abende“ in den hiſtoriſchen Räumen des 
Dzialynſkiſchen Palais bei. Mit dieſen literari- 
iden Abenden wird, wie Dr. Koſidowſti 
in feiner Eröffnungsanſprache betonte, eine 
Poßpolniſche Tradition wieder aufgenommen. 
Dem Verbande der Kunſt- und Kulturvereini⸗ 
gungen ſollen bereits 40 Vereinigungen beige— 
treten ſein. Der Verband will in der ganzen 
Provinz entſprechende Ortsgruppen ſchaffen. 
Außer der Veranſtaltung von Bilderausſtellun⸗ 
gen ſollen auch Literaten, Künſtler uſw. in die 
Provinz hinausgeſchickt werden, um Kunſt und 
Literatur zu fördern. 


Weitere Anſprachen hielten der kommiſſariſche 
Stadtpräſident Wieckowſtki. der Kultus- 
miniſter Jedrzejewicz und Wactaw Sieroſzew⸗ 
fii als Präſident der polniſchen Akademie für 
Literatur, deſſen Anſprache nicht frei war von 
einer unzeitgemäß wirkenden Rückerinnerung. 


Den zweiten Teil der Feier bildeten mufi- 
kaliſche Darbietungen und Deklamationen, bei 
denen aufſtrebenden Dichtern und Komponiſten 
Gelegenheit gegeben war, vor die breitere 
Oeffentlichteit zu treten. Vorgetragen wurde 
u. a. auch ein patriotiſch ſtark betontes Gedicht, 
das die bekannte Schauſpielerin Jadwiga 
Zaklicta zu Gehör brachte. 


Ein Raut bildete den Beſchluß der Feier. 


Der Kultusminiſter iſt nach einem Veſuch der 


Aufführung von Maria Stuart“ im Teatr 


Polſti nach Warſchau wieder abgereiſt. 


Ausſtellungs⸗Sonderzug 


Die Zentralgeſellſchaft zur Unterſtützung 
der inländiſchen Induſtrie beabſichtigt, dem⸗ 
nächſt einen Reklame⸗Sonderzug von War⸗ 
ſchau abzulaſſen. Schon auf feiner erſten 
Fahrt wird der aus etwa 30 Wagen beſte⸗ 
hende Ausſtellungszug die hauptſächlichſten 
Städte Pommerellens, Großpolens und Ober- 
ſchleſiens beſuchen. Jedem Bewohner der von 
dem Zuge berührten Stationen ſoll auf dieſe 
Weiſe die Möglichkeit gegeben werden, einen 
Einblick in Polens Induſtrie und Wirtſchaft 
zu tun und inländiſche Erzeugniſſe kennen 
und ſchätzen zu lernen. Der Zug iſt mit den 
neueſten techniſchen Gerätſchaften, mit Fern⸗ 
fprechern und Rundfunkgeräten verſehen, 
er führt ſogar einen Kurzwellenſender und 
einen beſonderen Kinowagen mit ſich. Die 
Veranſtalter beabſichtigen außerdem, wäh- 
rend des 1 bis 4 tägigen Aufenthalts in den 
betreffenden Städten einen „Tag der einhei⸗ 
miſchen Induſtrie“ mit Vorträgen und dergl. 
abzuhalten und vor allen Dingen in beſtimm⸗ 
ten Zuſammenkünften Warenerzeuger, Händ- 
ler und Verbraucher einander näherzubrin⸗ 

en. In den nächſten Tagen ſchon wird der 

ug in Bewegung geſetzt. 


— 


Beamtenklaſſe, die ſogenannten Poſt werber 
eingeführt, deren Aufgabe darin beſteht, die 
Einrichtungen der Poſt ansupreiien, Auskunft 


Telegraphentarif zu ereiten, die Forderungen 


ziehen und überhaupt die Verbindung zwiſchen 
dieſen Kreiſen und den Poſtbehörden aufrecht 


zu erhalten. Aus dieſer Neuerung iſt wiederum 


zu erſehen, daß das Miniſterium in weiteſtem 
Maße beſtrebt iſt, dem Kunden entgegenzu— 
kommen. 


Wieder eine Neuerung im Poſtweſen. Das 
Poſtminiſterium hat dieſer Tage eine neue 


induſtrieller und wirtſchaftlicher Kreiſe einzu- 


Päſſe follen billiger werden 


digen Wohnſitz im Ausland haben, erhalten 
Jahrespäſſe in den zuſtändigen Konſulaten 
8 für eine Gebühr von 30 Zloty, Per- 
fonen, die fih ohne Paß im Auslande aufhalten, 
werden mit Haft bis zu drei Monaten und 
Geldbußen bis zu 3000 Jioty beſtraft. Die Ge- 
bühren für einmalige Grenzdurchlaßſcheine ſollen 
aN Groſchen betragen, bei mehrmaligen Grenz⸗ 
übertritten 1 Zloty, Perſonen, denen die bür⸗ 
gerlihen Ehrenrechte aberkannt wurden, be⸗ 
kommen keine Päſſe. Die Starojtei kann die 
Ausſtellung eines Paſſes einem Familienhaupt 
verſagen, wenn die Befürchtung vorliegt, daß 
von der betreffenden Perſon unterhaltene 
milienmitglieder ohne Fürſorge im Inlande 
verbleiben. N 

Die vorſtehenden Beſtimmungen werben zur 
zeit bei den maßgebenden tellen durchge⸗ 
ſprochen. Die Meinung des Finanzminiſterinms 
ift noch nicht bekannt. Man weiß nur jo viel, 
daß das Miniſterium aus fiskaliſchen Gründen 
Einwendungen gegen die geplante Reform der 
Paßgebühren machen möchte. Hoflen wir, daß 
es ſich zu einer den Wünſchen der Allgemeinheit 
entſprechenden Einſicht durchringt! 


Deutſchlandriegen im Kunftturnen 


am 2. November in Poſen 


Namhafte Geräteturner aus verſchiedenen 
Städten Deutſchlands unternehmen Ende 
d. Mis eine Tournee durch Polen, um die 
Kunſt deutſchen Turnens zu zeigen, während 
eine Turnerinnen-Riege neuzeitliche Körper- 
ſchule und Gymnaſtik bringen wird. In Po⸗ 
ſen finden die Vorführungen, die allgemein 
mit großem Intereſſe erwartet werden, am 
Freitag dem 2. November, im Handwerker⸗ 


hauſe ſtatt. 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
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Boltsunferhallungsabend 


Am Sonntag, dem 21. Oktober, 5 Uhr 
nachmittags, findet in der Grabenloge der 
zweite Volksunterhaltungsabend des Poſe⸗ 
ner Handwerkervereins und des 
Vereins Deutſcher Sänger ſtatt. Die 


Veranſtaltung ſteht unter dem Leitgedanken: 


„Gott ſegne das ehrbare Handwerk.“ 


Junggeſellenſteuer 


Im rn mit der Volksſchulfrage 
berichten polniſche Blätter, daß die Regierung 
nicht im entfernteſten daran denke, eine neue 
innere Anleihe zu Budgetzwecken aufzulegen. 
Auch die Meldungen von einer beſonderen An⸗ 
leihe für Schulzwecke entſprächen nicht den Tat⸗ 
ſachen. Das Finanzminiſterium habe vielmehr 
den Vorſchlag zur Einführung einer neuen 
Steuer für en und kinderloſe Ehe⸗ 
paare ins Auge gefaßt, da diefe keinerlei Er- 
ziehungskoſten zu tragen hätten. Auszuſchließen 
wären natürlich die Fun e die alleinige 
Ernährer von Familien Red. 


Nächſte Sitzung des Stadtparlament 


Die Poſener Stadtverordnetenverſammlung 


tritt nach mehrwöchiger Pauſe am kommenden 


Mittwoch wieder zuſammen. Den Vorſitz führt 
zum erſten Male der kommiſſariſche Stadtprä⸗ 
ſident Wieckowſki, der eine Programmrede 


halten ſoll. 
— — 


Konflitt zwiſchen Rektor und Korporationen 


An der Eröffnungsfeier der Poſener Uni⸗ 
verſität haben verſchiedene Korporationen nicht 
teilgenommen. Die Abweſenheit dieſer Korpo⸗ 
rationen bei jener Feier wird darauf zurückge⸗ 
führt, daß der Rektor einige Mitglieder des 
Vorſtandes der „Bratnia Pomoc“ ihrer Aemter 
enthoben und einen kommiſſariſchen Vorſitzenden 
eingeſetzt hatte. Sämtliche Korporationen, die 
der feierlichen Exöffnung des Studienjahres un⸗ 
entſchuldigt 9 9 555 ſollen vom Senat diſzi⸗ 
plinariſch beſtraft werden. 


Lettiſche Auszeichnung eines Poſener Gelehr⸗ 
ten. Der Poſener Univerſitätsdozent Dr. Stani⸗ 
ſlaw Kolbuſzewſki ijt auf den Lehrituhl 
für ſlawiſche Literatur an der Rigaer Univer- 
ſität berufen worden. 


Steuerfeijlungen für Arbeitsloſe. Das Finanz 
miniſterium hat zur Frage der Steuerermäßi⸗ 
gungen für Arbeitsloſe eine we S A her- 
ausgegeben, die die beſtehenden Vor Bag 
näher erläutert. Um alle Zweifel zu beheben, 
wird feſtgeſetzt, daß Vorzimmer, größere Speiſe⸗ 
tammern und Badezimmer nicht als beſondere 
Wohnräume angeſehen werden. Ein arbeits⸗ 
loſer Mieter verliert ſein Recht auf Steuer⸗ 


ermäßigungen auch dann nicht, wenn er einen 


Í 


über Neuerungen, über Poſt⸗, Telephon: und 


Í 
f 
j 
} 
I 


Teil ſeiner Wohnung an einen ebenfalls Ar⸗ 
beitsloſen vermietet. 


Vortrag. Zur Etöffnung des neuen Studien⸗ 
jahres an der Poſener Handelshochſchule, die 
am morgigen Sonnabend ſtattfindet, wird der 
frühere Handelsminiſter Kwiatkowſti 
einen Vortrag halten über das Thema: „Neu⸗ 
erſcheinungen in der Voltswirtſchaft“. 


Neuer Vorſtand im Froßpoln. Automobiltlub. 
Auf einer Sitzung des Organiſationskomitees 
des Klubs wurden die neuen Amtswalter ge⸗ 
wählt. Zum Vorſitzenden wurde Graf Lacki⸗ 
Poſadowo, zu ſtellvertretenden Vorſitzenden die 


Fa“ 
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Trinket 
SZCZAWNICA JÓZEFINA 
bei Husten, Heiserkeit und Verschleimung. 


Für die Ueberſchwemmten 


Uns ſind noch folgende Spenden für die Opfer 
der Ueberſchwemmten in Oſtgalizien zugegangen, 
für die wir herzlich danken: 


N. N., Schroda 6,— Ztoty 
Welage⸗Ortsgr. Jankowo⸗Dolne 20,— „ 
26.— Zloty 


Mit den bisherigen 3629,08 „ 


3655,08 Ztoty 
und 60 Pakete. 


DER Antczak, Paſzkiewicz und Oberſt Szad⸗ 
omifi in Poſen beſtimmt. Pose Generalfefretär 
wählte man Dr. Czerwinſki⸗Poſen und zum Kaf- 
ſierer Herrn Rolbiecki⸗Schroda. 


X Schauſenſter zertrümmert. Ein bisher nn 
ermittelter Burſche ſchlug im Schuhwarengeſch 
von Muftal, St. Martinſtr., eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe ein. 


X Vermißt. Die 16jährige Staniſtawa Kucz⸗ 
merowicz verließ am 10. d. M. das Elternhaus 
und iſt bisher nicht wieder zurückgekehrt. Da an 
demſelben Tage auch der arbeitsloſe Eduard 
Kaul, ul. Wſpöfna 13, der mit der K. ein Liebes⸗ 
verhältnis unterhielt, verſchwunden tjt, wird an- 
genommen, daß beide gemeinſam Selbſtmord 
verübt haben, da ſie ſich mit ſolchen Gedanken 
längere Zeit getragen haben ſollen. 


X Von Meſſerhelden überfallen. In der ulica 
Moſtowa wurde der in der Grabenſtraße woh- 
nende Stefan Urbanſki von einigen Meſſerhel⸗ 
den überfallen und ſchwer verletzt. Als mut: 
maßliche Täter find Sylweſter Nohomial, Alter 
Morkt 41, Kaſimir Silſti, Badegaſſe 1a, und 
Joſef Liekſe aus Kattowitz feſtgenommen wor- 
den. Der ſchwerverletzte Urbanſti wurde ins 
Städtiſche Krankenhaus gebracht. 


X Leichenfund. Bei Erdarbeiten neben der 
neuen arthebrücke wurde eine Kindesleiche 
männlichen Geſchlechts gefunden. Sie wies ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen auf, die auf einen ge 
waltſamen Tod ſchließen laſſen. Die Leiche wax 
in hellblaue Lappen eingepackt. 


Wochenmarktbericht 


m Gegenſatz zum vorigen Markttage war 
der penia Fleftage Wochenmarkt recht gut bes 
ſchickt und beſucht. Die Auswahl war in jeder 
hara reihhaltig. Die Feile teilweiſe ſchwan⸗ 

nd, betrugen für das Pfund Ti chbutter 1,60 
bis 1,70, für Landbutter 1,40, We bläle 30—40, 
das Liter Milch 20, Sahne das Viertelliter 
25—35, die Mandel Eier 1,40. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren die Se folgende: Schweineflei 
50—90, Nindfleiſch 50—90, Kalbfleiſch 60—1,30, 

ammelfleiſch 70—1,00, 3 — Speck 65—70, ger. 

peck 90, Schmalz 1,00, Gehacktes 60—70, Kalbs⸗ 
leber 1,30—1,40, 1 17 5 u. Rinderleber 50—70. 
Der Gemüſemarkt lieferte Tomaten für 25—40, 
Kartoffeln 3—4, Spinat 10—15, Erbſen 25—30, 
Bohnen 30—40, Mohrrüben 5.10, wiebeln 5— 
10, Kohlrabi 10, Rojentohl 30—35, Grünkohl 10, 
rote Rüben 5, Suppengrün 5, Nadiesch 
15, 55 20 3015 ein Kopf Salat 5—10, Blu 
menkohl 20—80, Weißtohl 15—25, Rotkohl 20— 
40, Wirſingrohl 20—40, Sauerkraut 20, Be 
Gurken 5—20; das Pfund Aepfel 5—35, Birnen 
15—40, Pflaumen 80, Walnüſſe 1,20—1,50, Zi: 
tronen das Stück 10—15, Backobft 0,80—1,00, 
Backpflaumen 1130, Schnittbohnen ; 
Wa 9 25—20, Blaubeeren 50, Preißel⸗ 
beeren 40-50, Maiskolben 5—10, Sauerampfer 
5—10, Majoran 10, Steinpilze 60—1,00, Pfiffer⸗ 
linge 25—85, Grünlinge 20—30, grüne Gurken 
10—30, Pfeffergurken 60—1,00 das Shot, Reis 
ter 70—1,00, Feigen 1,20, Salatkartoffeln 1 
Quitten 30. den Geflügelhändlern zahlte 
man für Hühner 1—3,50, Enten 1,50—4 nje 
3,25—6, Tauben das Paar 11,30, Rebhühner 
das Paar 2—2,40, Puten 2—5, Perlhühner 1.80 
bis 3, Faſanen 3, Hajen 3,25—3,50, wilde Ka- 
ninchen 1,20, Sajen ohne Fell 3, Keulen 1,50, 
Rücken 1,50. — Die Fiihjtände sten eine reihe 
wahl an lebender und toter Ware; die Na 
frage war zufriedenſtellend. Man zaggte für 
das RET, Hechte 1—1,30, Schleie 1,20—1,30, 
Karpfen 1,20—1,40, Bleie 60—90, Weißfiſche 30 
bis 90, Neunaugen 80, Zander 1,60—1,80, Aale 
1,60, Barſche 60—1, Wels 1,50, Karauſchen 50— 
80, Quappen 1,20; Krebſe wurden nur n 
vereinzelt angeboten; man verlangte für die 
Mandel 0,50 —2, Salzheringe 10—15, Matjes- 
heringe 25—40; Rucherfiſche wurden reichlich 
angeboten. — Der Blumenmarkt war reich mit 
Zwergchryſanthemen beſchickt. 


E ET RE TER 
Mit „Orbis“ 


nach Breslau und Berlin 


Das Reiſebüro „Orbis“ veranſtaltet eine 
billige Fahrt nach Breslau in der Zeit vom 
28.— 31. Oktober. Eine Siebentagefahrt in der 
Zeit vom 1.8. Dezember wird nach Berlin 
ſtattfinden. Die Koſten nach Breslau betragen 
3. Klaſſe 65 und 2. Klaſſe 80 3L, nach Berlin 
etwa 80 31. Einberechnet find Reiſekoſten, Paß 
und Viſum. Zur Reiſe ſind erforderlich: Perſo⸗ 
nalausweis, zwei Photographien, eine Woh⸗ 
nungsbeſcheinigung des Magiſtrats und eine 
Genehmigung der Staroſtei. Anmeldungen 
nimmt nur das Reiſebüro „Orbis“, Plac Mol- 
nosci 9, Tel. 5218, entgegen. 


u a re GAA 


r 


Liſſa 


Die Ergebniſſe 
des leichtathletiſchen Schülerkampfes 


Schillergumnaſtum⸗Poſen contra Kantgymna⸗ 
ſium⸗Liſſa 


k. Geſtern haben wir über den Verlauf des 
Wettkampfes berichtet. Nun noch ein kurzer 
Bericht über die Ergebniſſe der einzelnen Kon⸗ 
tur renzen. 


Fünftampf der Schülerinnen: 
50 Meter⸗Lauf: 1. Platz ie 
Wojen, 3. Platz Polen, 4. Platz Liſſa. 
verhältnis 5 :6 für Liſſa. 
Weitwurf: 1. Platz Liſſa, 2. Platz Poſen, 
3. Platz Liſſa, 4. Platz Poſen. Punktverhältnis 
7 für Liſſa. 


2 Platz 
Punkt⸗ 


— 


Weitſprung: 1. Platz Liſſa, 2. Platz 
Vojen, 3. Platz Poſen, 4. Platz Liſſa. Punkt⸗ 
verhältnis 5:6 für Liſſa. 

Hochſprung: 1. Platz 105 en, 2. Platz 
Poſen, 3. Platz Liſſa, 4. Platz Liſſa. Punktver⸗ 


hältnis 8 23 für Poſen. 

In der Stafette ſiegte Liſſa im Verhält⸗ 
nis 84. 

Endergebnis 26:30 für Liſſa. 


Achtkampf der Schüler: 
60:Meter:Launf: 1. Platz Liſſa. 2. Platz 
Liſſa, 3. Platz Poſen, 4. Platz Poſen. Punkt⸗ 
verhältnis 8 23 für Liſſa. 

100-Meter⸗Lauf: 1. Platz Liſſa, 2. Platz 


Liſſa, 3. Platz Poſen, 4. Platz Poſen. Punkt⸗ 


verhältnis 8:3 für Liſſa. 
1000 ⸗Meter⸗ Lauf: 
2. Platz Liſſa, 3. Platz Poſen, 
Punktverhältnis 7:4 für Poſen. 
Diskus: 1. Platz Poſen, 


1. Pl 


i e aie 


Liſſa. 
2. Platz Liſſa, 


| 3. Platz Pojen, 4. Platz Liſſa. Punktverhältnis 


hältnis 6:5 für Poſ 


7 24 für Poſen. 
Kugel: 1. Platz Poſen, 2. Platz Poſen, 
3. Platz Lille, 4. Platz Liſſa. N 


Weitſprung: 1. Platz Poſen, 2. Platz 

Liſſa, 3. Platz Liſſa, 4. Platz Poſen. Punktver⸗ 
oſen. 

. Hochſprung: 1. Platz Poſen, 2. Platz Poſen, 
3. und 4. Platz Liſſa. Punktverhältnis 83 für 
Poſen. 

In der Stafette ſiegten die Poſener i 
Verhältnis 8 4. Poj i 

Endergebnis 50 :39 für Poſen. 


Rawitſch 


„ Stuten⸗Prämtierung. Der Herr Staroſt 
gibt bekannt, daß eine Prämiierung von Zucht⸗ 
\tuten in pegs, am 24. Oktober, vorm. 10% 
Ahr auf dem * Viehmarkt ſtattfindet. 
Prämiiert werden Stutenmuttern mit Fohlen, 
ein⸗, zwei⸗ und dreijährige Stuten, welche von 
ſtaatlichen oder e. gekörten Hengſten ab⸗ 
ſtammen. Halbblutſtuten werden nicht zuge- 
laſſen. Die Preiſe verteilt die zuſtändige Kom- 
Niſſion nach ihrem Gutachten; ihr ſind folgende 
Dokumente vorzulegen: Urſprungszeugnis der 


Stuten über 4 — Deckſchein, auf deſſen 


2 
i 


Geſänge und Darbietungen und Beluf 


—— zu wollen. 


länger, da gehört in jedes . 


zugerufen werden: 


geöffnet. 
Krotoſchin 


Rückſeite die Beglaubigung eines der folgenden 
Geſtütsſtellen Ttehen muß: Staatl. ene 
Private lizenzierte der de Großpolniſche 
Jandwirtſchaftstammer, Verband der Züchter von 
Naſſepferden. oder vom Gemeindeamt; ſämtliche 
Dokumente über die Herkunft der Stuten und 
Fohlen. 

~— Hiljsperein deutſcher Frauen. Wie ſchon 
mitgeteilt, ſoll das en große i Í- 
täfigfeitsfeft des i arry deutſcher 
Frauen zum Beſten der uppenküche am Gonn- 


5 Sagen 18. November, in allen Räumen des 


tzenhauſes ſtattfinden. n Geſtalt ei 
Bunten Abends ſollen — t tungen, 


ungen 
aller Art geboten werden, jo daß das 105 ein 
35 u werden verſpricht. Für leibliche 


e Vor 


Genüſſe wird in bekannter Weiſe geſorgt fein 
Das Feſt wird mit Tanz enbigen. eier 
penoj nnen werden gebeten, die langen Abende 

r Herſtellung von Se and ue und kleinen 
Geſchenken für den Schießſtand uſw. freundl. be- 


— Die Bücherei ruft. Die — og ſind jetzt 
Volksgenoſ en beſucht die 


Ihr findet dort alle guten 


utes deut 


Deutſche ne 


ücherei! 


Bücher, die euch über den Alltag hinweghelfen. 


Auch unſeren Landwirten kann nicht oft genu 
an b Leit unjere PA Die 
Bücherei im zweiten Pfarrhauſe ijt von jetzt an 
jeden Mittwoch, abends non %6 bis %7 Uhr 
ſowie auch Sonntags vorm. von 11 bis 12 Uhr 


landwirtſchaftli tgeber, die mehr als 
fünf Arbeiter beſchäftigen, im Be ir einer 
ausapotheke fein. Nähere Auskünfte, 


2 der Sprechſtunde im Sotal 


| Pachale⸗Krotoſchin. 


# Zirkus unter Waſſer. Der hier eingekehrte 
Zirtus Baranſki konnte des dauernden Re- 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 
Am erſten Tage der 1. Klaſſe der 31. Staats: 


llotterie wurden folgende größere Gewinne at- 
zogen: 


10000 3t.: Nr. 30 135. 

5000 3i.: Nr. 52 935, 178 576 
2000 34: Nr. 52 644 139 376. 
1000 3t.: Nr. 47 310, 171 270. 


Nachmittagsziehung 
Nr. 58 593, 85 542. 
Nr. 4043, 78 997. 


2000 31.: 
1000 J: 


Vor dem Pleſſer Burggericht fand ein auf⸗ 
ſehenerregender Prozeß vor über⸗ 
fülltem Zuhörerraum ſtatt. Angeklagt waren 
der wohnungsloſe Johann Dreifuehr und der 
Landwirt Paul Solloch. Der ſchon ergraute 
Johann Dreifuehr aus Biala iſt ein ge⸗ 
fährlicher internationaler Verbrecher, der von 
polniſchen, tſchechiſchen und deutſchen Gerichten 
bereits neunmal wegen ſchwerer Delikte zu 
langen Freiheitsſtrafen verurteilt wurde. Im 
Frühſommer hatte er, wie die „Kattow. Ztg.“ 
erichtet, feine Tätigkeit nach Polen verlegt 
und ſtrich in der Pleſſer Gegend herum. Er 
hatte es, wie er mit dreiſter Stirn zugab, auf 
die Beraubung reicher Gräber abgeſehen. Im 
Juni bewaffnete er ſich mit Brechſtangen und 
anderem Werkzeug und begab ſich nachts in den 
Fürſtenpark, um die Gruft des Hochbergſchen 
Hauſes auf Kleinodien zu unterſuchen. Nach 
angeſtrengter Arbeit ſtieß er jedoch auf eine 
maſſive Betonplatte, die er nicht durchſtoßen 
konnte. Die Polizei nahm energiſche Nachfor⸗ 
ſchungen auf, zumal auch auf dem jüdiſchen 
Friedhof Grabmäler geſchändet worden waren. 
Die Spuren führten nach Gottſchalkowitz. Dort 
war nach den Zeugenausſagen der Verbrecher 
eines Abends aufgetaucht und hatte den Land⸗ 
wirtsſohn Paul Solloch um Unterkunft gebeten, 
die ihm auch gewährt wurde. Bei dieſer Gele⸗ 


genheit fragte er in den Familien Solloch und 
Wawrzyczek nach Gräbern reicher Pfarrherren 
aus der Umgegend und intereſſierte ſich vor 
allem für die Pfarrgräber in Zarzyce und 
Zabrzeg. Die Polizei wurde verſtändigt und 
Dreifuehr feſtgenommen. Er leugnete nicht, die 
Abſicht gehabt zu haben, die Gräber aufzuwüh⸗ 
len und die Leichen zu berauben. Er beſchul⸗ 
digte jedoch den Landwirt Solloch, daß dieſer 
ihm die Brechwerkzeuge geliefert habe, um ſpä⸗ 
ter von der Beute einen Anteil zu bekommen. 
In dieſem Augenblick kam es zu einem ſchweren 
Zuſammenſtoß zwiſchen beiden, da Solloch 
immer wieder feine Unſchuld beteuerte. Er 
hätte ſich als Chriſt niemals zur Schändung 
von Grabſtätten hergegeben. Sehr belaſtend 
für den Angeklagten waren die Ausführungen 
des Pleſſer Polizeilommandanten W., der die 
Unterſuchungen im Pleſſer Fürſtenpark geführt 
hat. Das Gericht verurteilte den Schwerver⸗ 
brecher zu acht Monaten Gefängnis ohne Be⸗ 
währungsfriſt und ſofortigem Strafantritt. D. 
iſt, wie es in der Urteilsbegründung heißt, 
eine der verwerflichſten Kreaturen und verdient 
kein Mitleid. Da es aber bei den Grabſchän⸗ 
dungen beim Verſuch geblieben iſt, kam er mit 
acht Monaten davon. Der Mitangeklagte Sol⸗ 

| loch wurde mangels ausreichender Beweiſe auf 
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. 


. ?•q;ꝛ TT 


ens wegen ſeine Zelte nicht im Freien auf⸗ 
. ae finden ab Donnerstag die 
Vorführungen im Saale des Hotel „Wielko⸗ 
polfti“ ſtatt. Beginn derſelben abends 8.30 Uhr. 


Gueſen | 
cw. Welage - Ortsgruppenverjammlun Die 
Generalverſammlung der e wie⸗ 
ſzyn der Weſtpoln. Landw. ellſchaft fand 
am Montag, 15. d. Mts., im auſthauſe in 
Owieczti ſtalt es waren hierzu 21 Landwirte 
erſchienen. Nach den Begrüßungsworten des 
Vorſitzenden Knieſtedt wurde zur Delegierten⸗ 
wahl geſchritten. Der Landwirt Friedrich Knie⸗ 
ſtedt wurde zum Delegierten und Heintid) Lauff 
zu ſeinem Stellvertreter gewählt. Die der Orts⸗ 
ruppe angeſchloſſenen Ortſchaften wählten ihre 
Vertrauensleute. Für den ausgeſchiedenen 
Schriftführer wurde Heinrich Nolting⸗Komorowo 
gewählt. Geſchäftsführer v. Hertell brachte 
verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten, ur 
Sprache. Sodann ergriff Herr Baehr⸗ Poſen 
das Wort zu einem intereſſanten Vortrage über 
„die Weltwirtſchaftslage“ Seine Ausführungen 
wurden mit großem Beifall aufgenommen. 
ew. Diebſtähle. Aus der Wohnung der Be- 
ſitzerin Eliſabeth pom ⸗Talſee entwendeten 
Diebe Lebensmittel und Kleidungsſtücke im 
Werte von 250 31. — Dem . Staniewiti 
in Debnica wurden aus dem ng zwei 
ahrräder geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede 
pur. 


Klepto l . 
Diebstähle. Dem Landwirt Rewers in Wilko⸗ 
wyja wurden in einer der letzten Nächte etwa 
40 Pfund Honig entwendet. Die Diebe ſind un⸗ 
erkannt entkommen. — In Kaminiec wurden 
dem Landwirt Gabrielſki etwa 7 Zentner Rot: 
flee vom Speicher geſtohlen. Die Polizei ift den 
Dieben auf der Spur. — Dem Landwirt Auguſt 
Bartling in Dlekjzgn find von et aus 
der Wagenremiſe zwei Kutſchgeſchirre entwen⸗ 
det worden. Von den Dieben fehlt jede Spur. 
— Auf dem Beſitztum des Landwirts Padubrin 
in Michalcza verübten Diebe einen Einbruch. 
Sie ſchlachteten an Ort und Stelle zwei 
Schweine, wurden jedoch dabei verſcheucht und 
flüchteten unter Zurücklaſſung der Beute. Es 
iſt dies bereits der — 5 Einbruch bei Herrn 
im Laufe einer Woche. Die Polizei iſt mit 
energiſchen Nachforſchungen beſchäftigt. 


Mrotſchen 

$ Diebſtähle. In der Nacht zum Sonnabend 
wurde dem Waclaw Bembniſta von par eine 
roße Anzahl Felle und Häute geſtohlen. Der 
Geschädigte ſchätzt den Verluſt auf etwa 2000 31. 
In der Nacht zum Sonntag wurde in den 
Kolonialwarenladen von Otto Kietzer einge- 
brochen. Den Dieben fielen Kolonialwaren, 
Konfitüren und Zigaretten im Werte von meh⸗ 
reren hundert Z1. in die Hände. 


Natel 

Mei rüfung. Am 15. 
925 der Pe er 3 der Prüfungs: 
kommiſſion Jan Deja aus Natel und Ernſt 
Wenske aus Mrotſchen die Meiſterprüfung im 
Fleiſchergewerbe. 


a b. Das hieſige Krei icht 
ahlungsauſſchub. Das hieſige Kreisgeri 

ba den 10 der bon ch erin des Gutes Gle⸗ 

isczonet, Emilja von Chlapowſka, beantragten 

ahlungsaufſchub bis zum 30. Auguſt 1935 ge⸗ 


d. Mis. beſtanden 


währt. Die e übt das Poſener 
Wojewodſchaftskomitee für finanz⸗landwirtſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten aus. 

Neutomiſchel 


sb, Siegerfeier. Am * Sonnabend 
veranſtaltete der hieſige Männerturnverein im 
Eichlerſchen Lokale eine Siegerjeier. Der Saal 
war ſchön geſchmückt; man erkannte, mit wel⸗ 
chem Eifer die Turner ihr Feſt vorbereitet 
hatten. In den Tanzpauſen wurden Turner⸗ 
gedichte vorgetragen. chenjo forderten Sprech⸗ 
chöre zum Einſatz für das Turnen auf. Volks⸗ 
sänge trugen zur Unterhaltung bei. Ein gemüt⸗ 
liches, wehlgelungenes Tänzchen hielt die Tur⸗ 
ner noch längere Zeit beiſammen. 

sb. Sturmſchaden. Die mächtige Linde, die 
vor dem hieſigen evangeliſchen Pfarrhaus ſteht, 
wurde in einer der letzten Sturmnächte auch ein 
Opfer des entfeſſelten Elements. Ein großer 


Aſt brach herunter und zertrümmerte den Vor⸗ 
J Die Linde gehört zu den älteſten 
äumen unſerer Stadt. 


Bromberg 
mw. Deutſcher Abend. Am 23. Oktober ver⸗ 


anſtaltet der 115 e F e abends um 
& Uhr im Zivil aind, Danziger tr. 20 einen 


Deutſchen bend, der unker dem otto: 
„Mutteriprade, Mutterlaut“ ſteht. 
Vorträge, Plaudereien, Lieder und Gedichte 


werden den deutſchen Sprachgeiſt wiedergeben. 
Eine Reihe von Perſonen haben ſich in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt; der Abend ver⸗ 
ſpricht genußreich zu werden. 


mw. Tödlicher Ohnmachtsanfall. Die 71jäh⸗ 
tige Anna Szezepanſka aus der Thorner Straße 
erlitt auf der Straße einen Ohnmachtsanfall. 
Am Morgen des nächſten Tages iſt ſie im Kran⸗ 
tenhaus geſtorben. 

mw. Arbeitsunfall. Der 25jährige Arbeiter 
Zieliuſti geriet in einer Ziegelei in das Getriebe, 
wobei ihm pa Finger der rechten Hand ge- 
quetſcht wurden. i 

mw. Erntedankſeſt. Der Gogoliner Kirchenchor 
5 vor kurzer Zeit ſein Erntedankfeſt im 
alügeſchen Saale zu Wittelsbach bei Brom⸗ 
berg. Zu der Feier waren ungefähr 300 Per⸗ 
. erſchienen, die den Darbietungen, der An⸗ 
prache des Pfarrers Arnſtädt ſowie der Auffüh⸗ 
rung der Bromberger Spielſchar mit dem Laien⸗ 
ſpiel „Bremer Stadtmuſikanten“ mit lebhaftem 
1 folgten. Zum Schluß wurden noch 
einige Bauerntänze vorgeführt, die ebenfalls 
großen Beifall fanden. 

mw, Elternabend. Das Deutſche Privatgym⸗ 
naſium veranſtaltete geſtern abend im Zivil⸗ 
Kaſino einen Elternabend, zu dem eine zahlreiche 
Zuhörerſchaft aus der Stadt und auch vom 
Lande erſchienen war. Herr Direktor Berendt 
eröffnete den Abend mit einer Begrüßungsan⸗ 
ſprache, worauf Herr Dr. Keil ing einen Bor- 
572 über „Schule und Elternſchaft“ 
hielt. Hierauf fand ein gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein der Elternſchaft mit der Lehrerſchaft ſtatt. 


Shubin 


§ Einbrecher verjagt. In der Nacht zum 15. 
d. Mts. erbrachen bu en die Wohn ung des 
Lehrers oem ie und plünderten ſie gründlich 
aus. Nachdem ſie 2 Zimmer ausgeräumt hatten 
öſſneten ſie vorſichtig die Tür zum Schlafzimmer 
des Lehrers, der dadurch erwachte und die Ein⸗ 
brecher durch einige Revolvperſchüſſe vertreiben 
konnte. Es gelang ihnen trotzdem, einen Teil 
der Sachen mitzunehmen. 


Znin 

ü, Ueberfall. Auf der Chauſſee zwiſchen 
debno und Wiewiorczyn wurdie dle 1 führe 
Wanda Kuś aus Grochowiſto von einem unbe- 
kannten Manne angehalten, der das Mädchen 
in den Graben ſtieß, ihm das Fahrrad entriß 
und damit in der Richtung nach Czewujewo 
davonfuhr. Der ſofort e e cn olizei 
5 r es, als Täter den 24jährigen Müller 
tto Jedraſzek aus Wenecja zu verhaften. 


Samter 

hk. Verſchwunden. Vor wenigen Tagen vere 
ließ der 11jährige Alexander K. fein Elternhaus 
in araa und entfernte ſich in bisher nicht 
ermittelter Richtung. Der jugendliche Ausrei⸗ 


ben verſorgte ſich mit 110 zi Bargelt, das er 
en Eltern ſtahl. Die Polizei ſucht den Aus⸗ 
reißer. 

— 
Thorn 


dem Dzwierſzno wurden der 
24jährige Waclaw Lamparſti und der 33jährige 
Jan Koltun, jo ſchwer verletzt, daß fie nach 
einer halben Stunde verſtarben. Der 21jährige 
Bruder Broniſlaw des getöteten Koltun erhielt 
mehrere Meſſerſtiche in die Lunge. 


Löbau 


sà „Schlägerei mit en Bei einer 
lägerei au 


§ Folgen der Trunkenheit. Auf der Chaufjee 
nach Neumark wurde ein Mann neben ſeinem 
Der Verletzte 


Fahrrad liegend 1 AE t 
tarb im Krankenhauſe in Neumark, ohne die 
zeſinnung wiedererlangt zu haben. Es handelt 
ſich um den 25 Jahre alten Fleiſcher Artur 
Domſti aus Krotoſchin, der zum Jahrmarkt 
nach Neumark gekommen war und dem Mito- 
hol ſo ſtark zugeſprochen hatte, daß er vom 
Rade ſtürzte und ſich dabei tödlich verletzte. 


Poſener Tageblatt = | 
Die Pleſſer Jürſtengräber ſolllen beraubt werden 


WEISSMULLE 


Tarzans 
Liebe 


Eines der ſchönſten Bilder von den Dſchungeln, 
das je im Film geſchaffen wurde. Johnny Weiß⸗ 
müller ift großartig in teiner Kraft, Miß O'Sulli⸗ 
van bezaubernd. 


Sport- CHroniß | 


Polnische Reiter nach Berlin 
eingeladen 


Zum Berliner internationalen Reitturnier 
vom 25. Januar bis 3. Februar hat der deutſche 
Reiterverband auch Polen eingeladen. Wahr- 
ſcheinlich wird der polniſche Reiterverband die 
Einladung annehmen und vier Vertreter mit 
12 Pferden entſenden. 


„Legia“ im Aufftiegskampf 


Die e RIO die als langjähriger An⸗ 
wärter auf die Mitgliedſchaft der Landesliga 
meiſtens kurz vor dem Ziel verſagte, trägt am 
Sonntag, 21. Oktober, um 2.30 Uhr nachmittags 
im Städt. Stadion ihr erſtes Halbfinalewettſpiel 
egen die Wilnaer „smigly“⸗Mannſchaft aus, 
die keineswegs unterſchätzt werden darf. 


Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollekte Sonntag, 21. 10., für das Jugendwerl 
Zinsdorf. 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm 10 Uhr: Hauptgottesdieng 
und edinsiion. Gen.⸗Sup D Blau. 11.15 Uhr: Kinder- 
gottesdienſt im Konfirmandenſaal. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
21. . son. 101/4 Uhr: Gottesdienſt. Hein. 11¼ Uhr: 
Kindergottesdienſt. 

St. Panlitirche. Sonntag, 21. 10., vorm 10 Uhr Gottes. 
dienſt. mmer. 11½ Ahr: Kindergottesdienſt. Derſelbe 
ge 24. 10., nachm. 6½ Uhr: Bibelſtunde. 
reitag, 26. 10., nachm. 5 Uhr: a der Arbei 
haft ber rauenhilfe von St. Pauli. Amtswoche: 
reitag, a 
€ 


in. 
emein: 
mmer. 
ends 8 r: Kirchenchor 

si Sonntag, 21. 10., 10% Uhr: Gottesdienſt. 
D. 1 A Kindergottesdienft Drltimon, 24. 10., 
6.15 Uhr: Bibelſtunde. 8.15 Uhr: Kirchenchor. 

. Matthäilieche. Sonntag, 21. 10,, vorm. 9 Got · 
been Brummad. 11 Abs Keanepratteebienk. Verte 
Dienstag, 8 Une Bibelſtunde. 8 u; Kirchenchor. tei: 
tag, 8 Uhr: Wochengottesdienſt. chentags, 71½ 


hr 
Morgenandacht. 
Saſſenheim. Sonntag, ½10 Uhr: Kindergottesdienſt 
See 7 Uhr: Bibelftunde. Brummack. onnerstag, 
7 Uhr: Jugendſtunde. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Sarowy. 
‚Ki (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes 
ient. 10.45 192 in e Reformationsfeft- 
ottesdienſt N n la Bibeljubiläum) mit Abendmahl. 
Pr. ann 10 r in Kammthal: Leſegottesdienſt. 
Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein. 8 Uhr: ännerchor. 
Freitag, 8 Uhr: Jugendſtunde. 

Verein junger Männer. Poſen. Sonntag, 8 Uhr: 
Gereinsübend. ele über gelia en. Lubnau. Mon 
tag, 8 Ahr: Poſaunen 3 ittwoch 5 Uhr: Jugend 
kunde. 8 r: Singen. 8.30 Uhr: ge on 
nerstag, 8 Uhr: Vofaunenslaſen Freitag, 6.30 Uhr: Mu: 
ſiiſtunde. Sonnabend, 5 Uhr: Turnen. Jerzykowo. rei: 
tag, 5 Uhr: y enbverjammlung. Qubnau., Rotietrice, 
Sonntag, vorm. r: Jugendſtunde. Lubnau. Nordheim. 
Sonntag, nachm. 8 1 — und Borftandsfigung. 

Ev. Jun chen verein. Sonntag. 5 Uhr: Mitglie ⸗ 
TEE Dienstag: 7.9 Uhr: Spielabend. 
zobe. Donnerstag, 7.30 Uhr: Lautenchor. Frei ⸗ 


8.30 mes 

tag, 7. Hr: Volkstänze. 

Fe lle der Baptiſten⸗Gemeinde. Sonntag, vorm 
Uhr: 3 5A 10 Uhr: Predigt. 


8. oln., 
Schönknecht. Mit a t: Kindergottesdienſt. Nam, 
Sr: ugenbkunde, Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel 
unde. Nawitſch: Sontag, vorm 10 Uhr: Predigt und 
bendmahl; — t 4 Uhr: Erntedankfeſt. Drews. Mich 
ijewo: Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Schönknecht. 
Chriſtliche . (im Gemeindefaal der riſtus · 
kirche, ul, — 1 ar en 1 5.80 t: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. Uhr: Evangeliſation. tei ag, abend⸗ 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herz ich eingeladen 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchafi 


ehen (Tarnowo). Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt mti 
saai n Hi. Abendmahl. S Ubr: Kindergottesdienſt. 

Sonntag, 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Unter: 
„55 se Jugend. 10.30 fpr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 3 Uhr: Jungmädchenkreis. Montag, 8 Uhr; Poſau ö 
nenſtunde. Dienstag, 8 Uhr. Bibelſtunde. Donnerstag, 
8 Uhr: Jungmänneritunde, 


Koftf 10.45 x: Leſegottesdienſt, danach 
Kinde getestet. Wes, E Ates Bidet. 6.36 
Uhr: ugenditunde. . t F 

Ebenhauſen. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


„ Sonntag, 21. 10., vorm B Uhr: Gottesdienft. 
Sila. Sonntag, 21. 10., vorm. YRO Uhr: Gottes» 
a peis: Sonntag, 21. 10., nachm. 3 Ahr: Gottesdienit 
toswalde. Sonntag, 21. 10., vorm. 3/410 Uhr: Haupt- 
gottesdienft. 
Görgen. Sonntag, 21. 10., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 


Nawitſch. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Shap. 11.15 
Uhr: Kindergottesdienſt. Schatz. 3 Ahr: Kindergottesdienſt 
in Damme, Friedrichsweiler und Schlitze. Dienstag. 8 Uhr, 
jät die Bibelſtunde wegen Verhinderung des Pfarters aus. 
Freitag, 8 Uhr: Vorbereitung zum Helferdienſt. Schatz. 

. Se Verein junger Männer Namitih. Sonntag. 
4—6 Uhr: Unterhaltungsſtunde. Montag, fällt der Ber 
einsabend aus. 

Evangel. Verein j Ma Mittwoch, 8 Uhr: 
Wereinsabend. ea E 

Landeskirchliche Gemeinſchaſt Rawitſch. Sonntag, nachm. 
4 Ihr: * e ae 8 Ahr: Jugendbund 
Mittwoch, 8 : Bibeljtunde. 


Derheerender Orkan über Cypern 


Die ganze Inſel Zypern wurde won einem 
Orkan heimgeſucht. Der Orkan, der nur eine 
halbe Stunde dauerte, hat überall rieſigen 
Schaden verurſacht. Durch Blitzſchläge wurden 
mehrere Perſonen getötet. Ein Kind wurde 
durch den Sturm in die See 2 und 
ertrank. Die Minarette von zwei Moſcheen 
und ein Kirchturm wurden umgeworfen, an 
vielen Häuſern die Dä abgedeckt. Meh⸗ 
rere im Hafen liegende Leichter ſahen ſich ge⸗ 
zwungen, ihre Ladungen über Bord zu wer⸗ 
fen, um das Sinken der Schiffe zu verhin⸗ 
dern. Viele Hunderte von rieſigen Johannis- 
brotbäumen wurden vom Sturm umge- 
brochen. Die Straßen ſind durch entwurzelte 
e und andere die Hauptſtraße 
ſchmückende Bäume für den Verkehr geſperrt. 
Der angerichtete Schaden wird auf mehrere 
tauſend Pfund Sterling geſchätzt. 


Großer Werftbrand 


In Koppel, einem Vorort von Reval, hat 
ein gewaltiges Schadenfeuer, das offenbar 
durch Funken aus einer Loksmotive entſtan⸗ 
den iſt und ſich raſend ſchnell ausbreitete, 
etwa ein Drittel der feügaten Ruſſiſch⸗balti⸗ 
ſchen Werft vernichtet 

Eine Kiſtenfabrik, bie fich auf dem Gelände 
der Werft befindet, wurde vollkommen ein- 
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geäfchert. Außerdem find eine frühere Tate- 
lagefabrik, mehrere Speicher und eine große: 
Menge Holzmaterial den Flammen zum 
Opfer pe Völlig zerſtört wurden ferner 
drei Rieſenkrane und ein — 4 der maſchinel⸗ 
len Einrichtungen der We 
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Warſchau. Auf der Strecke Mkawa—Prza⸗ 
ſnyſz fuhr ein Privatautobus gegen einen Zug 
der Kleinbahn. Bei dem Zuſammenſtoß erlitt 
eine Perſon den Tod, während 9 Perſonen 
ſchwer verletzt wurden. Von den Schwerver⸗ 
letzten ſind 2 Perſonen im Ne ihren 
Verletzungen erlegen. 


Höllenmaſchine als poſtpatet 


Ein 5 piini Verbrechen iſt in Klimon⸗ 
to w bei Sosnowitz verübt worden. Ein Ein⸗ 
wohner des Dorfes, Tobias, war benachrich⸗ 
tigt worden, daß für ihn bei der Poſt ein Paket 
aus Miechow liege. Tobias ar das Patet ab 
und nahm es nach Haus. Seine Frau nn 
ſich ſogleich daran, das Paket 15 
war die Frau damit fertig, als 
Pakets plötzlich explodierte. Frau Tobias 
wurde dabei getötet, ihr Mann erlitt ſehr 
es Verletzungen. Als Nachbarn in 
ohnung der Eheleute geeilt 9 bot ſich 
ihren Augen ein grüßlicher Anblick. Der Kör⸗ 
per der Frau Tobias war förmlich in Stücke ge⸗ 
tiſſen. Tobias ihr lag bejinnungslos in i 
großen Blutla Wie die Ermittlungen er⸗ 
gaben, hatte das "Boftpatet eine Höllenmaſchine 


öffnen. Kaum 
der Inhalt des 


€ 


enthalten, die beim Aufpacken in die Luft flog. 
Die Polizei iſt eifrig bemüht, die Abſender des 
Pakets Rene zu machen. Vermutlich iſt der 
Serengitoifani} ag auf die Eheleute aus Rame 
erſolgt. 


Wohnhülte im Polareis nach fünf- 
zehn Jahren gefunden 


Vier 1 der Polarſtation auf Kap 
Tſcheljuskin haben in der 46 Kilometer ent⸗ 
fernten Maud⸗Bucht die Hütte ken die 
im Jahre 1919 von den Matroſen Knud 

und Teſſem, die an Amundſens ce 
dition auf dem Schiff 8 teilnahmen 
und viele Jahre ſpäter bei Kap Tſchelfus⸗ 
kin tot au er ap worden jind, erbaut wor⸗ 
den war. Hütte war mit Eis angefüllt. 
Die Tür De ae Zwiſchen den aus 


Schieferplatten errichteten Wänden und dem 


Dach hatten ſich große Fugen gebildet. Die vor⸗ 
handenen . Fäſſer mit Pökelfleiſch, 
waren — offenbar von einem neugierigen 
Bären — umhergeſtreut worden. Im Hunde⸗ 
BR wurden ſechs Ketten und Halsbänder ge- 
unden. 


BR der Wohnhütte befand fih ein Tiich, ein 
emet, ein Ofen, ein kleiner Schrank, eine 
Emalleſchüſſer ein Kaniſter, ein Hammer, ein 


f Lötkolben, ein Paar Holzſchuhe u. a. m. 


In 
einem im Tiſchkaſten liegenden Heft wurde eine 
Viſitenkarte von Teſſem, ar en über 
das Leben in der Hütte ein Dokument 
gefunden, das Teſſem und Knudſen am 15. Ot- 
tober 1919 vor dem Aufbruch nach der Dickſon⸗ 
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Bucht aufgeſetzt hatten. 555 dieſem Schriftſtück 

eißt es u. a.: „Wir befinden uns in guter 
ig und verlaſſen dieſen Platz. Wir 
nehmen für uns und die Hunde Schweinefleiſch 
für 15 Tage mit Dem Wanderer, der dieſe 
Hütte beſucht, wünſchen wir die größtmöglichſt⸗ 
Bequemli eit. 


poiniſche Rückwanderer 
aus Frankreich 


In Seibersdorf in Schleſien trafen am 
1 600 polniſche Arbeiter ein, die auf 
ihren Arbeitsſtätten in Frankreich entlaſſen 
worden waren. Das Rote Kreuz in Seibers⸗ 
dorf nahm ſich der Arbeiter und ihrer Familien 
an, verſah ſie mit Lebensmitteln und ſorgte für 
ihre Weiterfahrt in ihre Heimatorte. 


Bandifenüberfall auf ein Rathaus 


Havanna. Vier Banditen, die mit Mafcht 
nengewehren bewaffnet waren, überfielen am 
Donnerstag das Rathaus von Havanna und 
plünderten die ſtählernen Geldſchränke aus. 
Ihre Beute ſoll 100 000 Dollar betragen. De 
Verbrecher find entkommen. 


International anerkannt. 


Die alljährlich zu Pfingſten auf dem Dunajec 
ſtattfindenden polniſchen Falles meiſterſchaften 
und die in jedem Jahre im September auf der 
Moldau afl Austrag gelangenden anann 
der tſchechoſlowakiſchen Fark — ſind jetz jest 
vom Internationalen Ranuverb als ſtändige 
internationale Wettfahrten anerkannt worden. 
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Ende der Belebung im polniſchen 


Außenhandel? 


— Die Steigerung der polnischen Aussen- 
bandelsumsdtze gegenüber dem Vorjahre, die 
das erste Halbjahr 1934 kennzeichnete, hat im 
dritten Vierteliahr 1934 aufgehört und ist sogar 
einem Rückgang gegenüber dem Vorjahre ge- 


i Wichen, der bei der Ausfuhr nicht gross, bei 


1 


1 
Y 
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der Einfuhr aber schon erheblich ist. 
In den ersten 6 Monaten 1934 stellte sich der 
A Wert der polnischen Einfuhr auf 392,8 Mill. 

gegen 377.9 Mill, zt im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Doch schon im Juni lag er 
etwas unter dem Einfuhrwert vom Juni 1933 
und in den folgenden Monaten vergrösserte 
Sich dieser Unterschied: im Juli war die pol- 


nische Einfuhr um 3. im August um 5, im Sep- 


tember um 10 Mill. z? niedriger als in den ent- 
Sprechenden Vorjahrsmonaten. Für das dritte 


Vierteljahr 1934 stellte sich so die polnische 


infuhr auf nur 199.2 Mill. 21 gegen 217.3 Mill. 
in derselben Zeit des Vorjahres, und damit 
ist der Gesamtwert der Einfuhr Polens in den 
ersten 9 Monaten 1934 um 3.2 Mill. zł gegen- 
Über dem gleichen Vorjahrsabschnitt auf 592 


Mill. 21 zurückgegangen. 


ei der Ausfuhr ist die Entwicklung ähn- 
gewesen, wenn der Rückgang auch nicht 
gross war. Im ersten Halbiahr 1934 hat 


B 
lich 


So 
Polen für 472,6 Mill. z1 Waren ausgeführt 


Begen 435.2 Mill. zt in der ersten Jahreshälite 
15383 die Ausfuhrzunahme betrug fast 10%. 
m Juli und August 1934 aber hat die Ausfuhr 
e der entsprechenden Monate des Vorjahres 
Schon nicht mehr überstiegen, und im Septem- 


der 1934 ist sie um 10 Mill. z? hinter der vor- 


ährigen Septemberausfuhr zurückgeblieben. 


So stellte sich die polnische Ausfuhr im dritten 
Vierteljahr 1934 auf nur 241 Mill. zt gegenüber 
248.5 Mill. zt im gleichen Vorjahresabschnitt, 
und für die ersten 9 Monate 1934 ergibt sich 
eine Gesamtausiuhr von 715.9 Mill. zt, die den 
Ausfuhrwert im gleichen Vorjahrsabschnitt nur 
noch um 4% überschreitet. Dauernd grösser 
als im Voriahre ist nur der Aktivsaldo des pol- 
nischen Aussenhandels geblieben, der sich für 
die ersten drei Quartale 1934 auf 121.9 Mill. 21 
stellte gegenüber 88.5 Mill. zł in der gleichen 
Vorlahreszeit. 


Das Ende der Belebung im polnischen Aus- 
senhandel, das in den letzten 3 Monaten und 
besonders im September festzustellen ist, hängt 
ohne Zweifel eng mit der Tatsache zusammen, 
dass der Aufschwung in der polnischen. Indu- 
strie, der im Herbst des Vorjahres einsetzte, 
um die Julimitte 1934 ein vorläufiges Ende ge- 
funden hat. Bei einem Vergleich der Einfuhr- 
mengen im verflossenen Monat, und im Sep- 
tember 1933 fällt ein beträchtlicher mengen- 
mässiger Einfuhrrückgang bei einer Reihe 
wichtiger industiieller Rohstoffe und Halbfabri- 
kate auf, wie z. B. bei Rohbaumwolle, Schrott, 
Kunstdünger. Gerbstofien u. a. m. Bei einem 
ähnlichen Vergleich auf dem Gebiete der Aus- 
fuhr Sind zwar starke Zunahmen der Getreide- 
und der Schweineausfuhr festzustellen, denen 
aber weit schwerer wiegende Rückgänge in 
der Ausfuhr von Kohle, Holz (alle Sortimente 
ausser Schwellen), Erzeugnissen der Eisenhüt- 
ten (ausser Röhren) und eine Halbierung der 
Fleischwarenausfuhr gegenüberstehen. 
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Der polnisch-türkische Handelsvertrag 


Am 30. 9, 1934 ist der am 29. 8. 1931 unter- 
teichnete polnisch-türkische Handelsvertrag in 
Kraft getreten. Der bereits vor über drei Jah- 
fen abgeschlossene Vertrag ist von Polen am 
1 4. 1932 von der Türkei iedoch erst im Juli 
933 ratifiziert worden. Der Verzögerung der 


Natifizierung durch die Türkei folgte eine fast 


ebenso lange Verschleppung des Austausches 


der Ratifikationsurkunden durch Polen. 

„Der vertragslose Zustand zwischen beiden 
‚yundern hat sich auf die Gestaltung des 
arenaustausches ausserordentlich ungünst 
Nusgewirkt, Die Handelsumsätze sind im Lau 
neniger Jahre auf kleine Bruchteile ihres 
„dheren Umfanges zusammengeschrumpft, wie 

us nachstehender Statistik hervorgeht: 


Einfuhr Ausfuhr nach Saldo 

ausder der Türkei zugunsten 
i Türkei (in Mill. zt) olens 
1835 4.1 4.6 +05 
1335 1.3 2.4 +1. 
1985 1.4 1.0 —05 
934 I. Halbjahr 0.31 0.36 + 0.04 

Die polnischen Wirtschaftskreise haben be- 


telts seit längerer Zeit die Beendigung des ver- 
ragslosen Zustandes mit der Türkei gefordert, 
Das Inkrafttreten des Vertrages wird daher, 
insbesondere von der Parkett-, Fournier-, Bug- 
j öbel-, Steppdecken-, Bernstein- und Fayence- 
dustrie freudig begrüsst. Gleichzeitig wird 


y ledoch in der polnischen Presse erklärt, dass 


A 


Liste dieser international 


ie im Handesvertrag vorgesehene Meistbegün- 
‚gung bei den gegenwärtigen Methoden der 
ürkischen Handelspolitik an sich wenig be- 
deute, so lange der Vertrag nicht durch ein 

Ontingentsabkommen ergänzt werde. Es sei 
aher dringend erforderlich, unverzüglich Ver- 
andlungen über den Abschluss eines solchen 
p kommens aufzunehmen, damit der Handels- 
vu kehr mit der Türkei wieder in grösserem 

fange aufgenommen werden könne. ; 
Der Wortlaut des Vertrages ist Im „Dziennik 
Ustaw“ vom 21. 9. Nr. 82 unter der Position 
153 veröffentlicht. 


Gdingen als internationaler Hafen 
anerkannt i 


‚Durch die Einrichtung einer Desinfektions- 


tation für die Desinfektion und Säuberung von 


Schiffen hat Gdingen die Erfordernisse erfüllt, 
Ne von der Internationalen Sanitären Konven- 
on in Paris gefordert werden, um als voll- 
wertiger internationaler Hafen anerkannt zu 
Werden. Demzufolge wurde Gdingen in die 
anerkannten Häfen 


Aufgenommen und das Gdingener Seeamt ist 


berechtigt. alle von dieser Konvention vorge- 

 Nhriebenen sanitären Zeugnisse auszustellen. 

Ms erstes Schiff wurde der griechische 

dempfer „Cholatro“ mit 2200 Nrgto. gesäubert 
Id desinfiziert. 


Steigende Bedeutung Gdingens als Bunker- 


station 

Im Juli d. J. haben die polnischen Kohlen- 
Aportiirmen die Preise für Bunkerkohle in den 
Men Danzig und Gdingen um etwa 10% ge- 
Akt. um die in der Ostsee verkehrenden 
Shiffe zu veranlassen, sich in einem dieser 
aten mit Brennstoff zu versorgen. In Gdin- 
ſen steigt der Absatz von Bunkerkohle allmäh- 
Ach und man rechnet damit, dass Gdingen mit 
r Zeit eine gut besuchte Bunkerstation wird. 
B soll aber nicht nur Kohle, sondern auch 
don für die Schiffahrt abgegeben werden, 
eshalh der Bau mehrerer grosser Rohöl- 
Þäiter für diesen Zweck vorbereitet wird. 


ie polnisch-französischen 
Handelsbeziehungen 
„Die polnisch-iranzösischen Handelsbeziehun- 


zn beruhen auf den im Jahre 1924 abgeschlos- 
en Handelsvertrag, der später durch ein 


atzprotokoll ergänzt wurde. Seit dem Ok- 


0 


der v. J., d. i. seit dem Inkraittreten des 
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neuen polnischen Zolltariis, hat Polen Austren- 
gungen gemacht, um mit Frankreich einen 
neuen Handelsvertrag abzuschliessen. Frank- 
reich hat jedoch diesen polnischen Wünschen 
nicht Rechnung getragen und seit Beginn d. J. 
werden nur vierteljährliche Kontingentabkom- 
men geschlossen. Für das begonnene vierte 
Quartal ist ein solches Abkommen noch nicht 
abgeschlossen worden und von einer Wieder- 
aufnahme der Handelsvertragsverhandlungen ist 
gegenwärtig gar keine Rede. 


Neue polnische Vertragsverhandlungen 
mit Spanien 

— Nach dem Ablauf des durch Spanien zum 
25, 9. 1934 gekündigten polnisch-spanischen 
Handelsvertrages ist die polnische Ausfuhr 
nach Spanien weiter stark eingeschrumpft; 
insbesondere erweist sich die weitere Eieraus- 
fuhr nach Spanien als völlig unmöglich, Die 
polnische Regierung scheint grossen Wert dar- 
auf zu legen, möglichst rasch wieder in ein 
Vertragsverhälinis mit Spanien zu gelangen, 
und hat ihren Madrider Gesandten dieser Tage 
vorbereitende Verhandlungen über den Abr 
schluss eines neuen Handelsvertrages mit der 
spanischen Regierung aufnehmen lassen, an 
denen auch Delegierte der polnischen Ministe- 
rien für Landwirtschaft sowie Industrie und 
Handel teilnehmen. 


Steigerung der Arbeitslosigkeit in Polen 


— Die der Jahreszeit entsprechende Zu- 
nahme der Arbeitslosigkeit hat in Polen schon 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 19. Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 67.25 G 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 49.00 G 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 

Pos. Landschaft — 

4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft 47.25 + 
4% Prämien-Dollar-Anleihe $ 
(Serie HI) — 
44% Zloty-Pfandbriefe 8.75 G 

4% Prämien-Invest.-Anleihe . 

3% Bau-Anleihe ` — 
Bank Polski 95.00 + 


Stimmung: ruhig. * 
O = Nachfr., B =Angeb., T= Geschäft.. ohne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 18. Oktober 


Rentenmarkt: In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe und in den Gruppen der anderen staat- 
lichen Papiere war die Stimmung uneinheitlich. 
Die Gruppe der Privatpapiere zeigte veränder- 
liche Tendenz und mittelmässige Umsätze. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie D 48, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 54.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
117.50, 5proz. Staatl, Konvert.-Anleihe 67.75, 
5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 6463.80, 
6proz. Dollar-Anleihe 74.13- 74.25, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 78.25-78.63, 7proz. Piand- 
briefe der Bank Rolny 83.25, Sproz. Piandbriefe 
der Bank Rolny 94, 7proz. Piandbriefe d. Bank 
Gosp.. Krai. II. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe 
der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 7proz. Kom- 
munal- Obligationen der Bank Gosp, Kraj. II. Em 
83.25, Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Kraj. I. Em. 94, Sproz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. Przem. Polsk, 77. 4%proz. Piand- 
brieie der Tow. Kredyt, Ziemsk. Warschau $5 
bis 54.50—54.75, 5proz. Piandbriefe der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 73--72.25, 5proz. 
Pfandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1935 63.50--63.75-—63.63, 5proz. Pfand- 
brieic der Tow. Kredyt. der Stadt Czenstochau 


— 
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um die Septembermitte eingesetzt und dauert 
fort. In der zweiten Oktoberwoche ist die 
Zahl der amtlich registrierten Arbeitslosen um 
1200 aui 291 300 gestiegen; sie liegt damit um 
Dr über ihrem Umfang im Oktober des Yor- 
jahres. 


Der Ausweis der Bank von Danzig 


Der. Ausweis der Bank von Danzig vom 
‘15, Oktober 1934 verzeichnet im Vergleich zum 
letzten Ultimo-Ausweis einen Rückgang des 
Umiaufs an Noten und Hartgeld um 4.3 Mill. 
Gulden. Die täglich fälligen Verbindlichkeiten 
(Glroguthaben) sind um 3.7 Mill, Gulden ge- 
stiegen. Der Devisenbestand hat sich ein wenig 
erhöht — von 4.8 Mill. auf 4.9 Mill. Gulden — 
der Goldbestand ist völlig unverändert ge- 
blieben (28.9 Mill. Gulden). Die Wechsel und 
Lompardkredite haben um 0.9 Mill. Gulden ab- 
genommen. Die Deckung 105 gesamten Sicht- 
verpflichtungen der Bank (Noten und Girogut- 
haben) beträgt 68.5% gegen 67.8% Ende Sep- 
tember. 


Die polnische Zementindustrie am Ende 
der Bauzeit , 


Vor einem Jahre wurde das polnische Ze- 
mentkarteil aufgelöst. Der diesjährige Absatz 
übersteigt 600 000 t und ist somit um rund 50% 
grösser als im Jahre 1933, Die Steigerung des 
Absatzes ist auf die erhöhte private und öffent- 
liche Bautätigkeit zurückzuführen. Aus Ab- 
nehmerkreisen wird behauptet, dass die Herab- 
setzung der Preise nicht unwesentlich zur- Stei- 
gerung des Absatzes beigetragen habe, wäh- 
rend die Fabriken behaupten, der Mehrverkauf 
entspreche nur dem normalen Mehrbedarf. Da 
der Preis nach Auflösung des Kartells von 8 
auf 2 zł je 100 kg loco Fabrik zurückgegangen 
ist, bemüht sich die Industrie darum, das Kar- 
tell wieder aufleben zu lassen, während von 
Kegierungsseite diesen Versuchen Widerstand 
entgegengesetzt wird. 


Steizerung der Ausfuhr polnischer Textil- 
waren 


Wie das Staatliche Exportinstitut mitteilt, 
würden im September aus dem Lodzer Indu- 
striegebiet 423 700 kg Textilwaren im Werte 
von 2.73 Mill. zł ausgeführt gegen 346400 kg 
im Werte von 2.36 Mill. zt im Monat August 
dieses Jahres. 


Lettlands Zuckerversorgung 


Die diesjährige Zuckerrübenernte in Lett- 
land wird auf etwa 300 000 t veranschlagt, sie 
würde damit um 60% höher als die vorjährige 
Ernte sein. Infolge der ausserordentlich gün- 
stigen Ernte sind die Landwirte in der Lage, 
rund 25% Rüben über die vertraglich fest- 
gesetzte Menge zu liefern. Infolge der guten 
Bodenbearbeitung und Düngung ist der durch- 
schnittliche Zuckergehalt der Rüben 19%. in 
einigen Gebieten Lettlands sogar über 20%. 
Die drei lettländischen Zuckeriabriken ver- 
arbeiten in drei Schichten ca. 2800 t Zucker- 
rüben. täglich. Insgesamt wird mit einer 
Zuckerproduktion von rund 44000 t gerechnet, 
womit der Jahresbedarf Lettlands gedeckt sein 
dürfte. Die Bruttoeinnahmen der staatlichen 
Zuckerinonopolverwaltung werden auf 25 Mil- 
tionen Lat veranschlagt, wovon 11 Mill. Lat an 
die Landwirte zur Auszahlung gelangen, wäh- 
rend der Stäat eine Reiueinnahme von rund 
16 Mili. Lat erhalten wird. 


1933 5453.75, 5proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt. der Stadt Lodz 1933 55, 5proz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Petrikau 
1933 51.50. F 

Aktien: Auf der Aktienbörse war ` geringer 
Verkehr, die Stimmung war veränderlich, 

Bank Polski 95.50-95.75 (95.25), Wegiel 12.50 
(12.50), Lilpop 10.90 (11.20), Parowozy 7.50 
(1.50). 

"Devisen: Die Kurse der Devisen gestalteten 
sich uneinheitlich, es überwogen jedoch Kurs- 
steigerungen. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.23 
bis 5.23%, Golddollar 8.91, Goldrubel 4.57—4.58, 
Silberrubel 1.45, Tscherwonez 1.70, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
115.75, Montreal 5.32. 


Amtliche Devisenkurse 
18. 10.118. 10.117. 10.17. 10. 


i Geld | Brief | Geld Brief 
e ee 357.80] 359.65 357.80] 359.60 


* . * 

„ „ 212.35 214.35 212.40 214.40 
Brüssel . „ 123.34 123.96] 123.34] 123.96 
Kopenhagen — — — — 
London 23.77 26.08] 25.74] 26.00 
New York (Scheck) 5.21 ¼ 5.27] — IR 
Paris „ e] 3481| 34.90] 34.81] 34.99 
Prag s. „ 220| 22.15 22.05] 22.15 

AL o ER Ia TE BR — x 
Oslo „ „ 129.65 130.90) — BEN 
Stockholm „ „ 132.95 134,25] 132.75] 134.05 
Danzig. . „ . 172.32 178.18 172.29] 173.15 
Zürich Zi 172.29] 173.151 172.30 173.16 


Tendens: uneinheitlich 


Danziger Börse 


Danzig, 18. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New- 
York 1 Dollar 3.0330—3.0390, London 1 Pfund 
Sterling 14.98—15.02, Berlin 100 Reichsmark 
123.20---123.45, Warschau 100 Zloty 57.83 bis 
57.95, Zürich 100 Franken 99.875 100.07. Paris 
100 Franken 20.18 20.22. Amsterdam 100 Gul: 


den 207.49 207.91, Brüssel 100 Belga 71.45 bis 
71.59, Prag 100 Kronen 12.81 12.83. Stockholm 
100 Kronen 76.30-76.46, Kopenhagen 100 Kr. 
6767.14. Oslo 100 Kronen 74.30 — 74.46. Bank- 
noten: 100 Zloty 57.84-57.96. 


Märkte 
7 — | 
Getreide. Posen. 19. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty irei Station 
Poznań. * 


Umsätze: 
Hafer 45 t 17. 
Richtpreise: 
doggen e re WER N 17.50-17.75 
Weizen see von.“ 17.00-17.50 
Braugerste u. èe „ „ „ 21.00 21.50 
Einheitsgerste , „ „ 2 „ « 19.50 — 20.00 
Sammelgerste s s » » e 18.00-18.50 
Hafer >. s o p o „ „ 16.75—17.00 
Roggenmehl (65%) „᷑łÜWMw « e s « 21.25—23.75 
Weizenmehl (65%) » „ » „ 25.50—26.00 
Roggenkleie » s s e » 10.75-11.50 
Weizenkleie (mittel), „ «e » »  10.00—10.50 
Weizenkleie (grob) » » . „ 10.75—11.25 
Gerstenkleie . = = `e. 11.50—13.00 
Winterraps » «x è e . » 38.00-39.00 
Sen! „ o „6 „„ 51.00-55.00 
Sommerwicke « » „ „ e » 26.00—28.00 
Viktorlaerbsen « » „ 41.00—45.00 
Folgererbsen » von 2. .00 
Klee, rot, roh. seen» 130.00—1 00 
Klee, weiss „ „ 90.00 120.00 
Klee, gelb. ohne Schalen. 70.00-90.00 
Speisekartoffeln 2.202. 70 
Fabrikkartoffeln oro Kilo %. » 0.12% 
Weizenstroh, lose . « „ „ 2.50—2.70 
Weizenstroh. gepresst „ „ e 3.10—3.30 
Roggenstroh, loses . 3.00.25 
Roggenstrob, gepresst „ . 3.50.75 
ane * 2 „ * er 
erstroh, gepr a.t 5—4. 
ee . „ „ „ „% 22020 
Gerstenstroh. gepresst „ „ 310—330 
Heu. losses „67 750—8.00 
Heu. gepresst » „ „ » » „  800—8.50 
Netzehen, lose „ TA a DE W |) 8.50—9.00 
Netzeheu, gepresst «s es es 9.00—9,50 
Leinkuchen PATE ER vor EG AI GR | 17.50—18.00 
Raps kuchen 14.00—14.5 
Sonnenblumenkuchen „ s s „ 18.00-18.50 
Sojaschrot . «sen a» 21.00— 21.50 
Blauer Mohn e „ „ „ 400-48.00 
8 


Stimmung: abwartend. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
320 t. Weizen 245 t. Gerste 516 t. Hafer 55 t, 
Roggenmehl 61 t. Weizenmehl 59.5 t, Roggen- 
kleie 365 t, Weizenkleie 170 t. Gerstenkleie 
15 t. Rapskuchen 20 t, Sojaschrot 5 t. Wolle 
0.4 t. Leinsamen 1 t, Speisekartoffeln 600 t, 
Fabrikkartofieln 810 t. Pilanzkartoffeln 45 t, 
Kartoffelflocken 15 t. 


Getreide. Bromberg. 18. Oktober. Ami- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 60 t 16.70—17, 
Einheitsgerste 15 t 19.50. Richtpreise: Stan- 
dardweizen 1717.50, Braugerste 21—21.25, 
Einheitsgerste 18.75—19.25, Sammelgerste 17 
bis 18, Hafer 1717.25, Roggenkleie 11—11.50, 
Weizenkleie, grob 10.75—11.25, Weizenkleie, 
mittel 10.5011. Mahlgerste 12.50—13.50, Win- 


terraps 41—42, Winterrübsen 39—40, Lein. 


samen 42—45, Senf 49—52, Sommer wieken 25 
bis 27, blauer Mohn 41—44, Viktoriaerbsen 41 
bis 45, Folgererbsen 30—34, pomm. Speisekar- 
toffeln 44.50, Netzekartoffeln 2.75—3.25, Fa- 


brikkartoffein für 1 Kiloproz. 13 gr, Kartoffel- 


flocken 11.50—12.50, Leinkuchen: 17.25 bis 18, 
Rapskuchen 13.50—14, Sonnenblumenkuchen 18 
bis 19, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 20.75 
bis 21.25, Netzeheu 9—9.50. Stimmung: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
180 t, Weizen 376 t, Gerste 9 t, Einheitsgerste 
217 t, Sammelgerste 35 t, Roggenmehl 21 t; 
Weizenmehl 122 t, Roggenkleie 55 t, Weizen- 
kleie 75 t, Gerstenkleie 15 t, Speisekartofieln 
375 t, Kartoffelflocken 75 t. 


Getreide. Warschau, 18. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Kurse laut Börsenpreisen: Standard- 
roggen H 687 gl 16.50—17, Hafer I (unver- 
regnet) 497 gl 17—17.50, Hafer II (leicht ver- 
regnet) 468 gl 16—17, Hafer III (verregnet) 
438 gl 15.50—16. Gesamtumsatz 2391 t, davon 
Roggen 267 t, Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 18. Oktober. Amtliche 
Notierung in Gulden für 100 kg: Weizen, 130 
Pid., zum Konsum 10.75—11, Weizen, 128 Pfd., 
zum Konsum 10.50 bis 10.70, Roggen, 120 Pid., 
zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 Pid., 
zum Konsum 10, Gerste, feine, zur Ausfuhr 
12.75—13.25, Gerste, mittel, It. Muster 11.85 
bis 12.20, Gerste 114/15 Pfd., zur Ausfuhr 11.30, 
Gerste, 110/11 Pfd., zur Ausfuhr 10.30, Gerste. 
105/06 Pfd., zur Ausfuhr 10, Roggenkleie 7, 
Weizenkleie, grobe 7.10, Weizenkleie, Schale 
7.25. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 
28, Gerste 27, Hafer 2, Hülsenfrüchte & 
Saaten 3. 


Posener Viehmarkt 
vom 19, Oktober 


Aufgetrieben wurden: 6 Bullen, 27 Kühe, 
126 Kälber, 50 Schafe, 270 Schweine, 177 Fer- 
kel; zusammen k. 


Sämtliche Börsen- s. Marktnotierungen ohne Gewähr 
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3 ——— 2 
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